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Ansprache zum 1. August 1993 in Seen
. Zur diesjährigen Feier, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, mei-
ne Damenund Herren, möchteich
Sie herzlich begrüssen. Die 1.
August-Feiern in der .Schweiz
haben einen besonderenStil, auch
wenn es in diesem Rahmen eine
gewisse Vielfalt geben mag. Wir
möchten Gemeinschaft. sichtbar
machen und Gemeinschaft pfle-.
gen. Unsere gemeinsameVerant-
wortung für unseren Staat soll in
dieser Zusammenkunft jedes Jahr
zum Ausdruck gebracht werden.
Es ist nicht die anonyme Zusam-
menkunft an der Urne bei Wahlen
und Abstimmungen, sondern es
ist die sichtbare Gemeinschaft im
Kreise von Bekannten, Freunden,
im Kreise des Quartiers oder des
Dorfes. Der Gedanke, die Bürger-
gemeinschaft als Träger des Staa-
tes sichtbar zu machen,ist unge-
fähr 100 Jahre alt. Damals setzte in
der Schweiz eine grosse Binnen-
wanderung ein. Industrielle und
andere wirtschaftliche Zentren
wuchsenraschan, zogen Arbeits-
kräfte an, und andere Gebiete sta-
gnierten oder verloren Bevölke-
rung. Das Dorf als herkömmlicher
Lebensraum verlor an Bedeutung,
eine gewisse Anonymität in neu-
en Siedlungsräumengriff umsich.
Diese neuen Ansammlungensoll-
ten der Nation nicht verloren
gehen, man wollte sie einbeziehen
in die grosse Gemeinschaft .des
Bundes.: Mit der viel grösseren
Mobilität, die seither um sich
gegriffen hat, ist das Bedürfnis,

Gemeinschaftsichtbarzu machen,
und zwar über die Grenzen von
Konfession, politischen Ideolo-

: gien und wirtschaftlichen Unter-
schieden hinweg, noch viel grös-
ser geworden.
Ein Blick auf die Feiern Heid aller-
dings, dass dieser Wunsch bei
weitem nicht mehr allgemein ist.
Verbunden mit der Mobilitätist die
FluchtinsPrivate, derRückzugvon
der Gemeinschaft, die Unverbind-
lichkeit gegenüber dem Staat.
Würste braten im Garten an die-
.sem Abendist bei vielen beliebter,
unddergrössereTeilistabwesend
in den Ferien. Mögenletztere viel- .
leicht in den Bergen, im Rahmen
einer Bundesfeier, die mystische
Gemeinschaft von Volk und Natur
erleben, welche in unserem Alltag
nicht mehr oft spürbar ist, aber
dennoch, und vor allem in den
Ferien, das Gefühl vonHeimatund °

Geborgenheit geben kann.
Verstehen Sie mich recht, meine
lieben Zuhörerinnen und Zuhörer,
ich schwärmenicht vom Alten und
klage nicht die Gegenwart an. Ich
stelle lediglich dieRealitätfest. Für
Klagen wären Sie überdies sehr
ungeeignete Empfänger; denn es
wäre paradox, Tadel über Abwe-
sende den Anwesenden umdie
Ohren zu schlagen.
Sie hier in Oberseen haben über-
dies mit grosser Liebe die Dekora-
tionen gemacht, gelb und
schwarz, die Farben von Seen.
Einst Symbole vornehmer Famili-
en, sind heute Wappen ein Zei-

chen der Stadt- oder Dorfgemein-
schaf. In Ihrem Wappen,
‚gelb/schwarz, liegt der. Stern, in
dem man.noch immer das Symbol

: der Bestimmung, des vorgegebe-
nen Weges, dersicheren Bahn und
der Zukunft sehen mag, und esist
in Ihrem Wappender Löwe, den
sich die früheren Adligen von
Seenals Zeichen von Kraft, Wille
und Stärke ausgewählt haben.
Also spricht aus diesem Wappen
Zuversicht, Zukunft, der Wille zur -
gemeinsamen Gestaltung, zur
gemeinsamen Zukunft, zur Kraft .
der Gemeinschaft, sich durchzu-
setzen, zumindest in jenem Rah-
men, in welchem Schicksal und
Sterne, oder ganzeinfach die Rah-
menbedingungen,es zulassen.
Ich möchte bei diesem Zeichen der
Gemeinschaft bleiben. Es gibt ver-

 



schiederie Grundlagen für Ge-
‚meinschaft. Da.gibt es zum Bei-
spiel die Abgrenzung. Es ist die
gemeinsame
Andern, des Fremden,des Unver-
trauten. Das gemeinsame Nein

- gegenüber der bedrohlichen Welt
. kann sehr wohl verbindendsein:
" Das gemeinsame Nein von Grup-
pierungen und Nationen gegenü-
ber einer Umwelt, von der man
sich abzugrenzen sucht,ist leider
die dominierendeKraftvielerpoli-
tischer Gefühle unserer Zeit. Nicht .
Grenzen aufheben, neue schaffen
ist deren Ziel.
Der Nationalismus lebt von Ab-
.grenzung. In der Gemeinschaft
Unabhängiger Staaten, im _Aus-.
einandergehen von Tschechien.
und der Slowakei, und ganz
besonders in der Auseinanderset-
zung in Jugoslawien.Es ist anzu-

. nehmen, dass die Kräfte so stark
:sind, dass die explosive Kraft des
Minderheitenproblems ihren
Zenit bei weitem nochnicht über-
schritten hat. Wer dies nicht
glaubt, möge seinen Blick auf
andere. Gebiete werfen, z.B.. auf..
den Fundamentalismus im Islam.
Die Flucht in die Abgrenzunglebt
als Möglichkeit in jedem Men-
schen und in jedem Volk. Ich
weiss, meine Damen undHerren,
dass Sie sich nicht beruhigt ent-
spannen und denken, ich spreche
von Problemenweitab von uns.
Auch wir suchen immer wieder
Gemeinschaft, indem wirFremdes
ablehnen, indem wir Berge nicht
als Chance zur UÜbersteigung in
neue Gebiete verstehen, sondern
als Mauern und Schutzwälle. Bei
der Ablehnung des Uno-Beitritts
.deklarierten wir uns als Sonder-
fall, und bei der Ablehnung des
EWR entschlossen wir uns, in
Europa einen Weg zu gehen, den
sonst keiner gehen mag. Verste-

- hen Sie dies nicht als Vorwurf. Die
Mehrheit hat entschieden, aber
wie sie entschieden . hat, darf
immerhin vermerkt werden. Eini-
ge Wortführer, welche die Stimm-
bürger für diesen Weg zu gewin-
nen vermochten, wollen nun
sogar den Nationalfeiertag für sich
alleine und’abgegrenztfeiern,als
eigene Gemeinschaft.
Abgrenzungenvielleicht.auch in
der.Gemeindepolitik? Abwehr des
Neuen, Bewahrung der einge-
spielten Umgebung und derein-
gespielten Lebensgestaltung? Wir
sind eine Stadt im Umbruch. Es
war Tradition; dass wir mehr als:
die meisten andern Gegendenin
der Schweiz den Unterhalt in der
‘Produktion verdienen. Der Pro-
duktionsstandort Mitteleuropa
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Ablehnung des

geht zurück; speziell der Produk-
tionsstandort Schweiz.kommt un-
ter Druck. Arbeitsplätze schwin-
den. Wie reagieren wir? Indem wir.
uns in die Hoffnung flüchten, wir
könntenuns abschirmen gegen
Neues, und der angenehme Wohl-
stand würde gleichwohl bleiben?
Indem wir, statt.neueArbeitsplät-
ze zu ermöglichen, nichts verän-
dern wollen, .den Arbeitsplätzen
nicht neue Chancen öffnen, son-:
dern sie museal versteinern las-
sen, damitsie wie einst dieBurgen
des Mittelalters zu Ruinen wer- -
den?Zur Abgrenzung vom Neuen,
‚damitalles so bleibt, wiees ist?
Und wiehalten wir es mit der Ent-
wicklung derWohnungen?Gleich-
viele Leute inWinterthur brauchen
heute 30% mehr Wohnfläche als
vor 25 Jahren. Sagen wirja zu neu-

* en UÜberbauungen, oder ‚wollen
wir uns abgrenzen, unsere Stadt

. lassen, wie sie ist, und neueInter-
essenten z.B. ins Glattal schicken,
wo zur Zeit neue Arbeitsplätze ent-
stehen, und uns abkoppeln,in der
eigenen Idylle? Es wäre wohl
falsch zu hoffen, eswürdealles so
weitergehen. Die Steuerkraft in
‘Winterthur hat sich ganz anders
entwickelt als in der Grossregion

. Zürich. Wir sitzen in der Entwick-.
lung nicht einmal mehr im Bum-
melzug, das Tempo gleicht eher
einem langsamen Güterzug. Das
Erwachen könntebitter sein. Dann
nämlich, wenn die. kräftigeren
Regionendes Kantons nicht mehr.
bereit sind, für uns mitzuzahlen,
also nicht mehr bereit sind, uns
einen Standard der öffentlichen
Infrastruktur: zu finanzieren. Wir
könntenihn schon heute mit eige- -
nen Mitteln nicht mehr halten.
Wennalso die Reicheren ebenfalls
aussteigen und nicht mehr bereit
sind, für Finanzzuschüsse an die
Stadt Winterthur gerade zu ste-
hen, lassen sich die Folgen kaum.
absehen..-
Aber im Menschenliegt nicht nur
die Möglichkeitder Abgrenzung,
sondern auch der offene Geist,

- Grenzen zu überwinden. 1. August,
Tag der sichtbaren Gemeinschaft.
Ich habe den 1. August nie als
Gemeinschaft zur Abgrenzung
‚verstanden; denn bloss Abgren-
zung vom Fremden führt in der
Zukunft nicht weiter. Heute wie
immer sind jene Gemeinschaften
stark, die nicht Grenzen setzen,
sondern.aufheben, die den Willen
‘haben, neu zu gestalten und auf-

- zubauen, also eine Gemeinschaft
mit Neuem und weniger Vertrau-
tem einzugehen. Auf nationaler
Ebeneeine Schweiz, die auch nach
der Ablehnung des EWRgestalte-

-. Grosseinsatz
Betreiben und Aufräumen der

rische Kräfte findet, die trotz allem
zu Europa hinführen. Vielerlei
Kontakte auf den verschiedensten
Ebenen können solche Entwick-
‚lungen fördern, Kontakte zwi-
schen Privaten, Gemeinden, Städ-
ten, Regionen,innerhalb und aus-
serhalb der Schweiz, neue Verträ-
ge mit dem Ausland, engeres
Zusammengehender Länder im
politischen Alltag.

 Offnung aber auch auf Gemeinde-
und städtischer Ebene:Nicht rück-
sichtsloses Zusammenschlagen
des Alten, aber. sich öffnen für
neue Chancen, für neue wirt-
schaftliche Entwicklungen,für ein
zum Teil neues Gesicht der Stadt.
NeueArbeitsplätze und neue wirt-
schaftliche Kräfte sind nötig. Nur
wenn wir den Weg dynamischfin-
den undeinefinanzielle Kraft errei-
chen, die uns die: Finanzierung
unseres Standards erlaubt, wer-
den wir in Zukunft unserem Win-
terthur alle die Vorzüge, die e:
heute hat, auch erhalteri können.
Gestaltung der Gemeinschaft für-
die Zukunft, nicht Konservierung
um jedenPreis, ist die Kraft der

- Gemeinschaft.
Wieist es doch im Wappen von
Seen? Der Stern zeigt, dass gewis-
se Rahmenbedingungen gegeben
sind, die wir nicht oder kaum
ändern können, und der Löwe
zeigt uns,. dass es unterhalb des
Sterns Kraft und Wille braucht zur
Gestaltung und Neueszu formen.
Welchen WegSie,liebe Mitbürge-

- rinnen und Mitbürger,in Ihrer poli-
tischen Freiheit im einzelnen auch
immer einschlagen werden, ich -
wünscheIhnendie Kraft des See-
ner Löwen auf neuen Wegenin die
Zukunft.

Dr. Martin Haai
Stadtpräsident

. Ein herzliches Dankeschön richte
ich im Namendes Vorstandes des
Ortsvereinsanalle, die in.irgend-
einer Weise einen Beitrag zum
Gelingen unserer 1. August-Feier
‚geleistet haben.
An Herrn Dr. Martin Haas, unseren
Festredner, richte ich vorab einen
speziellen Dank.
Dank des guten Einvernehmens
mit Herrn Schlüchter, Landwirt, ist
einer der schönsten Aussichts- .
punkte Seens zum Festplatz
geworden. Für seine Hilfsbereit-
schaft sei ihm herzlich gedankt.
Ein Kränzlein winden möchte ich
den Helferinnen und Helfern der
FDP Ortsgruppe Seen für deren

beim: Aufbauen,

Festwirtschaft. Dass die ge-



schmackvolle Dekoration auf den
Tischen und auf dem Festplatz-
gelände dem Anlass eine beson-
ders festliche Note verliehen hat,
verdient erwähnt zu werden.
Für die musikalische Umrahmung
des Festaktes danke ich den Blä- :
serinnen und Bläsern des Musik-
vereins Seen und dem Wyländer

 Schwyzerörgeli-Trio für seine lüp-
fige Unterhaltungsmusikbis in die
späten Abendstundenhinein.
Ein Dank geht auchan diefreiwil-
ligen Helfer, die an einer Sams-

' tagmorgen-Aktion das von den
beiden. Förstern Rykenmann

. geschlagene «Brenn»material aus
demWald.schafften.

ORTSVEREIN SEEN
Erika Stüdli-Stähel

Präsidentin

Liebe LeserInnen:
Der Seemer-Bote wird

. weiterhin erscheinen!

Eine erfreuliche Nachricht: Frau
Helga Becker, zum Hölzli 31, hat
sich bereit erklärt, meine Nachfol-
ge anzutreten. Ab Januar 1994
wird sie die Verantwortungfür den
Seemer Boten übernehmen. Es

freut mich, dass ich nichtderletz-
te Seemer-Bote-Redaktor gewor-
den bin und’ danke Frau Becker
schon heute dafür. Näheres über
die Übergabefolgt in der Dezem-
ber-Nummer.
Eine umfangreiche Ausgabeliegt
vor Ihnen. Trotz - oder gerade we-
gen - der Ferienzeit liegen über- :
durchschnittlich viele: Beiträge
vor. Nun, die Ferienzeit ist für die
meisten vorbei und der Alltags-
trott holt uns wiederein. Vielleicht
wollen Sie künftig mindestensfür
einige Stunden ebendiesem All-
tagstrott entrinnen: In dieser Aus-
gabe werden voneinigenInstitu-
tionen -nicht nur vom Vorstand
des Ortsvereins - Leute zur Mithil-
fe gesucht: Sie sind gefragt. Über-
winden Sie Ihre Bedenken und
greifen Sie zum Telefon. Dem:
Ortsverein Seen fehlt nur noch‘
eine kulturinteressierte Persön-
lichkeit, welche kulturelle Aktivitä-
:ten in Seen organisieren möchte.
Es wäre doch wirklich schade,
wenn keine Theateraufführungen,
Hobbykünstler-Ausstellungen,
Vorträge oder Konzerte mehr
stattfinden werden (Näheres auf
Seite 3). In diesem Sinne

für das Seemer Bote Team
Fredy Ott

DerVorstand
des Ortsvereins Seen
sucht

Verantwortlicher
für kulturelle Belange

Sie sind an Kultur im weitesten
Sinne interessiert, haben Ideen

- und Organisationstalent

Sie sind dafür besorgt, dass
beliebte Aktivitäten in Seen,
wie Hobbykünstler-Ausstel-
lung, Theateraufführungen,
Vorträge usw. weiterhin
angeboten werden können.

Sind sie interessiert, diese Aufga-
ben zu übernehmen und im Vor-
stand mitzuarbeiten? Rufen Sie
doch gleich die Präsidentin des
Ortsvereins, Erika Stüdli (Telefon
232.20 14) oder Urs Blumer(Tele-
fon 232 93 82) an. Der Vorstand
freut sich auf Ihre Mitarbeit.
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leser-Brief
Bespielbare Wiesen

Seit- Jahren setzt sich der Quar-
tierverein Wingertli dafür ein, dass
unsere Wohnumgebungauchfür
die kleineren Bewohner (die ja
unsere Zukunft werden) bewohn-
und bespielbar bleibt.
In letzter Zeit häufen sich jedoch
Anzeichen einer gewissen Untole-
ranz. Aus Gesprächen mitKindern
habe ich erfahren, dass sie von
Wiesen weggeschickt oder ihnen
vom Balkon aus mit dem Zeigfin-

. ger gedroht wird.

 

Ich möchte an unsere Kindheit
erinnern; wieviel Frei- und Erleb-
nisraum in der Natur hatten wir
noch zur Verfügung.
Wieviel für die gesunde Entwick-
lung doch so. wichtiger Erfah-
rungsraum bleibt unserenKindern

. und Enkelkindern? °
Man braucht nur die Wohnungs-
und Verkehrszunahmezu beach-
ten. Die Wohnungenhabensich in
den letzten Jahren fast verdoppelt.
Und allein die Wingertli- und
Wurmbühlstrasse werden täglich

“ von ca. 2300 Autos mit einer
Geschwindigkeit von durch-
schnittlich fast 54 km/h befahren.
Es sind trockene Zahlen,
jedoch einen Denkanstoss geben
sollen.
Darum meine Bitte: lasst unsere
Kinder wenigstens die vorhande-
nen Wiesen bespielen. Wir alle
können unsan ihrer noch positi-
ven Lebenseinstellung bereichern
und versuchensie ihnen zu erhal-
ten. Ich hoffe, dass Eltern und Kin-
der im Gegenzug bemühtsind, die
Ruhezeiten soweit als a
einzuhalten.

M. Mogavero-Stähelin
Vorstands-Mitglied

Quartierverein Wingertli

 terthurer

die :

Stiftung
Musikschule Baur

1928 wurde die Vereinigung Win-
Harmonika Spieler

gegründet, deren Leitung der
damals 20jährige Tössemer Her-
mann Baur übernahm. Während
der Krisenzeit 1933 gab Hermann
‘Baur seinen’ Beruf als Modell-
schreiner bei Sulzer auf, um sich
ganz dem Handorgelspiel und
dem Unterricht zu widmen.Seit-
her lebt die Familie Baur mit Musik
und Unterricht. Nebst Musikschu-
le & Konservatorium ist die Musik-
schule Baur demnachdie zweitäl-
teste Musikschule der Stadt Win-
terthur. Hermann Baursenior, der
Gründer, geniesst übrigens mit
seiner Gattin Heidi im neuen
Bank/Post Gebäudein Winterthur
Seen an der Kanzleistrasse den
wohlverdienten Ruhestand.
Um die Musikstunden zu genies-
sen, musstenbis anhin alle Akkor-

. deon-
Seen in die Musikschule Baur an

und Gitarrenschüler von

der Wartstrasse ins Neuwiesen-
quartier, direkt hinter dem Haupt-
Bahnhof, kommen. Das soll auf
-November 1993 ändern:
Die Stiftung Musikschule Baur hat
neu in Seenselber, im Schulhaus
Büelwiesen, Unterrichtsräume um

. die vielen Anfragen nun kunden-
nah zu befriedigen.
Dankder kürzlich zugesprochenen
Subventionierung durch die Stadt _
‘Winterthur wird der Musikunter-
richt durch die bewährten Lehr-
kräfte zum. gewohnt günstigen
Tarif (wie in der Stadt) angeboten.
Ihre Anmeldung nimmtdas Sekre-
tariat 052 213 30 60 gerne entge-

Sportartikelbörse
Kinderladen Iberg

Am 6. November 1993 ab 14 Uhr
können Sie die Wintersport-Artikel
Ihrer Kinder im KinderladenIberg,
am Iberghang. 18, Winterthur- -
Seen-Iberg, verkaufen und sich
gleich wieder für neu-Pasrange
Sachen umsehen.
Beratung selbstverständlich!
Binden Sie eine Kartonetikette mit
Schnur an Ihre Sportsachen und.
schreiben Sie Name, Grösse /Län-
ge / Alter etc. und Verkaufspreis

“ darauf. Zusammengehörende
Sachen bitte gut aneinanderbin-
den. Zum Wintersport gehören:
Skiausrüstung (Grössenangaben
bei Schuhen am oder unter dem.
Innenschuh),. Schlittschuhe,
Schlitten, Langlaufausrüstung,
Helme, Skianzüge mit Zubehör,

 Moonboots, Schlittensitzli, Fell-
säcke etc. Bitte bringen Sie nur
Sachen, die Sie für Ihre Kinder
noch kaufen würden, also intakt,
sauber und modisch;falls Sie nur
verkaufen möchten, können Sie
Ihre Artikel auch schon am Don-
nerstag 9- 12 und 17-21 Uhr oder
am Freitag 14- 18 Uhrabgeben.
Am Samstag nicht verkaufte Arti-
kel könnenbeimir in der Börse in
Kommission gelassen werdenbis

: zu deren Verkauf oder bis Ende
Saison. Für am Samstag verkauf-
te Artikel mit Verkaufswert von
über 10 Franken beträgt die Unko-
stengebühr je Fr. 1.50; es lohnt

"sich also, von dieser Sportartikel-
:börse zu profitieren; Wir beraten .
Sie gerne. Telefonische Auskünfte
erhalten Sie jederzeit:
Tel. 233 20 30, B. Hächler.

gen, oder schickt Ihnen zu Ihrer: .
Information den Schulprospekt
der Stiftung Musikschule Baur.
Mietinstrumente stehen (mit
grosszügiger Anrechnung bei
einem Kauf) für den Anfang auf
Wunsch. gerne und günstig zur
Verfügung
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Spenglerei und Sanitäre Anlagen

Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
‚Sarnafil-Bedachungen

8405 Winterthur-Seen Tel. 232 18 48   

SCHUH-Service

 

Der perfekte

e ZentrumSeen

e Zentrum
Neuwiesen

e Jelmoli

@ Obertor 23  
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Atelier
für handwerkliches
Gestalten

"Im ‚Atelier für handwerkliches
Gestalten werden regelmässig
Kurse für künstlerische und kunst-
handwerkliche Arbeiten durchge-
führt. Die auf privater Basis orga-
nisierten Kurse richten sich in
ersterLinie an Erwachsene.Inter-
essierte Laien zählen zu den Teil-
nehmern, aber auch berufliche
Kunsthandwerker nutzen das
Kursangebot zur Weiterbildung.
Das Angebot beinhaltet Kurse
wie Papierschöpfen, Buchbinden,
Papier-Marmorieren und andere
Buntpapier-Techniken. Auch
Zeichnenunddie druckgrafischen
Techniken Holzschneiden und
Radieren gehörendazu.
In der Setzerei und Druckerei des
Ateliers, in der «Offizin des Ate-
liers für handwerkliches Gestal-
ten», lebt ein Stück der über 500-

 

jährigen Technik des Buchdruckes
weiter. Wie zu GutenbergsZeiten .
könnenhier heute noch besonde-
re Drucksachen wie Heiratsanzei-
gen, Neujahrskarten oder sogar
ein kleines Gedichtbändchen von
Hand gesetzt und gedruckt wer-
den.

Es ist uns ein Anliegen, die Tech-
niken, die in denKursen angebo-
ten werden, fachlich kompetent zu
vermitteln. Zu den meisten Hand-:
werken und künstlerischen Tech-
niken wird auch der geschichtliche
Hintergrund dargestellt. Es wer-
den zu allen Themenschriftliche
Unterlagen abgegeben,worin die
wichtigsten Kursinhalte beschrie-
bensind.
Die Kurse finden in der Regel an
Nachmittagen und Abenden,sel-
tener an Vormittagen statt. Viele
Kurse werdenzudem als Ferien-
kurse durchgeführt. Damit wird es
auch Auswärtigen ermöglicht, an
unseren Kursenteilzunehmen.
Neben dem Kursprogramm, das

   

laufend ergänzt wird, besteht die
Möglichkeit, _unabhängig von
einem Kursbesuch in unserem
Atelier zu arbeiten. An zwei Tagen
in der Wochestellen wir alle Werk-
zeuge und Einrichtungen, aber

_ auch unsere Mithilfe und Beratung
zulhren kunsthandwerklichen und
künstlerischen Problemstellun-
‚gen zur Verfügung.

Barbara und Markus Keller
Stockenerbergstrasse 7

8405 Winterthur
Telefon 052/219 36 44.
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"R. Bertschinger

Schreinerei

Innenausbau

Umbauten und

Verkauf von

handwerklichen Möbeln

 

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-
glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Büelhofstrasse 17 Seen Telefon 232 27 05 

m
wernernussbaumer

Öl-, Gas-, Elektro-, Zentral-
heizungen, Lüftungen

Helmweg 6, 8405 Winterthur

Telefon 232 10 46

 

 

  
Zigarren und Papeterie

Toto lotto Lose Zeitschriften

F. + M.Münch
Bollstr. 2, 8405 Winterthur, Tel. 232 20 62  
  



Sicher zur Schule,
sicher nach Hause

Ratschläge der Stadtpolizei
Winterthur zum neuen
Schulbeginn

Am Montag, 23. August1993, war
Schulanfang. Viele Kinder neh-
men einen unbekannten und nicht
selten gefährlichen Schulweg
unter dieFüsse. Verkehrsgerecht
verhalten können sie.sich nicht,
das heisst, siesindttäglich grossen
Gefahren ausgesetzt unddeshalb .
auf die-Rücksicht der motorisier-

- ten Verkehrsteilnehmer angewie-
sen. Weil Kinder Gefahren vielfach
nicht erkennen und oft aus einer
momentanen Stimmung heraus
handeln, könnensie völlig überra-
schend auf die Strasse rennen. Sie
sind für -Fahrzeuglenker unbere-

.. chenbar.
Die Stadtpolizei gibt-den Fahr-
zeuglenkernfolgende Ratschläge:
- Geschwindigkeit reduzieren
- Bremsbereitschaft erstellen
— Warnsignal geben (wennnötig)
- Vor Fussgängerstreifen nie

Lichthupe betätigen, weil sie
von Kindern nicht verstanden
wird

- Tolerant sein
- Nie vor einem Fussgängerstrei-

fen überholen
- Warten Kinder beim Fussgän-

gerstreifen, dann anhalten und
ein deutliches, freundliches
Handzeichen geben

Die Fahrzeuglenker müssen"sich
aber überzeugen, ob herannahen-
der Gegenverkehrdie Kinder beim.
Überqueren des Fussgängerstrei-
fens gefährden könnte, oderobein

anderes Fahrzeugzum Überholen
ansetzt. es
Den Erwachsenen empfehlen wir,

den Kindern auch im Strassenver-

kehr ein gutes Vorbild zu sein.

"Die Eltern sollen für ihr Kind den

sicherstenund nicht den schnell-

sten Schulweg wählen, es

während den ersten Tagenbeglei-

‘ten und mit ihm das Uberqueren

der Strasse üben.
Folgende Hinweisesindfür Eltern

beachtenswert: : i

-Ihr Kind sollte nie über die Stras-

se rennen (Hauptursache bei

-Kinderunfällen) ee

- AchtenSie darauf, dass Ihr Kind

im Strassenverkehr immer gut

sichtbar ist, kleiden Sie es auf-

fällig und hell.
An Kindergartenschüler wer-

den die orangen Sicherheits-
bänder auf Wunsch kostenlos
abgegeben.Die zuständige Kin-

dergärtnerin nimmt die Bestel-

lung entgegen.

- Kontrollieren Sie Ihr Kind ge-

legentlich unauffällig auf dem

Schulweg. Prüfen. Sie, ob es die
Ratschläge und Vorschriften zu
seinemSchutz befolgt.

- Warten Sie beim AbholenIhres
Kindes nie auf der gegenüber-
liegenden Strassenseite, son-
dern immerdirekt vor dem Kin-
dergarten oder Schulhaus.

Die Verkehrsinstruktoren der
Stadtpolizei Winterthur sind Ihnen

. gerne behilflich. Sie sind erreich-
bar unter den Telefonnummern
052/267 58 89 oder 052/267 58 94.

- Peter Gull

 . Beginn: 20 Uhr

Kreisschulpflege Seen

Der Schuljahresbeginn am 23.
August 1993 bedeutete für Dut-
zende von Kindern, Eltern und

Lehrkräften
wesentliche Änderung ihres All-

tags. Rund 160 Erstklässler haben
ihre. Schul- und ungefähr gleich
viele Kindergärtler ihre Kindergar-

tenkarriere erwartungsvoll begon-
nen. Aber nicht nur die noch
schüchternen. Kinder, auch ihre

Eltern warteten gespannt undneu-

gierig auf die erste Stunde in der
neuen Umgebung. Was mag wohl

die Kindergartenzeit bringen?

Welche Höhepunkte oder allen-
falls auch Sorgen stehen in den

nächsten neun  Schuljahren
bevor? .

: Der Schulkreis Seen führt dieses
Jahr 18 Kindergartenabteilungen,

.48 Klassen der Primarschule und.
22 Klassen der‚Oberstufe. Den
Handarbeitsunterricht bestreiten

19 und den Hauswirtschaftsunter-

richt zwei Lehrerinnen. Dazu über-

nehmen rund 20 Fachlehrerteil-

weise denReligions-, Fremdspra-

chen-, Schwimm-, Turn-, Zeichen-
und Gesangsunterricht.
In den Schulhäusern Steinacker.

und Tägelmoos werden. Tages-

horte, in Sennhof ein Nachmit-

tagshort geführt. Die gutausge-

baute Aufgabenhilfe findet in den

Schulhäusern : Dorf, Sennhof,

Steinacker und Tägelmoosstatt.

Der vielzitierte neue Lehrplan -

sein Aufbau und vor allem sein
Ziel ist wenigen Eltern im Detail

geläufig - ist von diesem Jahr an

für die erste, zweite, fünfte und

sechste Primarklasse verbindlich.

‘Nächsten Sommer finden die

Übertrittsprüfungenzur Oberstufe

zum ersten Mal nach diesem Lehr-

plan statt. Am 24. Oktober 1993

gibt es eine öffentliche Informa-

tionsveranstaltung überden neu-

erı. Lehrplan und am 24. Januar

1994 zum Übertritt in die Oberstu-

‘fe. Die Kreisschulpflege und die

Lehrerschaft bitten die Eltern

unserer Schüler, diese Informa-.

- tionsabendenicht zu verpassen.

Alle Schüler derfünften und sech-

sten Klasse.machen zudem erste

Bekanntschaft mit dem Französi-

schen. Nächstes Jahr werden wir

voraussichtlich den freiwilligen
Fremdsprachenunterricht (Eng-

lisch oderItalienisch) allen zwei-

ten Oberstufenklassen anbieten.

Neuer Lehrplan

Info-Abend
Freitag, 29. Oktober 1993
Kirchenzentrum St. Urban

M. Camenisch

„wiederum eine .



 «Chrabbelgruppe» -
Kontakmöglichkeit

für Mütter mit
Kleinkindern

Der Umstieg von der Berufswelt
zur Mutter und Familienfrau
bedeutet für die einen Frauen
einen ganz persönlichen Kultur-
schock, für die anderen gehört er
zum Natürlichsten der Welt. Tan-
giert von dieser Veränderung wer-
den im engsten Bereich Alltag,
Partnerschaft, im
Umfeld soziales Prestige, soziales
Netzwerk.
Unser Zusammenleben hat sich
verändert: die Strasse ist nicht
mehr Treffpunkt und Kommunika-
tionsort, sondern dient der Mobi-
lität. Frauen in der traditionellen
Mutterrolle (d.h. 100%ige Betreu-
ung von Haushalt und Kindern)
werden oft mit Isolation und Ano-
nymität konfrontiert.
In welchem Kontext dazu steht die
«Chrabbelgruppe» und wasbietet
sie an?

Treffpunkt

Einmal pro Woche ten sich die
Frauen mit Kindern von 0-3 Jah-
ren.

Kommunikationsmöglichkeit

Die Thematik wird primär nach
den Bedürfnissen der Frauen
gestaltet und die Gespräche von
der «Chrabbelgruppen»-Betreue-
:rin geleitet.

Ort der Erholung

‘Die Kinder werden von einer wei-
teren Mitarbeiterin der «Chrabbel-
gruppe» betreut, die Frauen sind
während den Diskussionen unge-
stört und können wirklich aufein-
ander eingehen.In der «Chrabbel-

- äusseren:

gruppen..wird aber nicht aus-
schliesslich diskutiert, es wird
auch geplaudert, gelacht und je
nach Leiterin kreativ gearbeitet.

Gruppenerfahrung für die
Kinder

Die asien kleinen Schnitte zur
Selbständigkeit, ohne .auf die
Nähe der Mutter verzichten zu
müssen, können in der: Gruppe.
geübt werden. Die Kinder lernen
neue, dem individuellen Entwick-
lungsstand angepasste Spiele urıd
Materialien kennen underfahren,
dass gemeinsames Spielen mit
Konflikten und Freude verbunden
ist.
Aus der «Chrabbelgruppe» heraus
entstehen auch Interessenge-
meinschaften, wie beispielsweise

Lesezirkel; brachliegendes, viel-

leicht ehemals berufliches Poten-

tial kann durch die Solidarität der.

Frauen neu eingesetzt werden --

dem bunten Strauss von Möglich-

 

keiten und Ideen sind keine Gren-

zen gesetzt!

Übrigens - auch Väter sind in der

«Chrabbelgruppe» herzlich will-
kommen!

‚Anmeldungfür
«Chrabbelgruppen»:

Seen:
U.Hadorn/A.Fässler
Tel.232 79 40/23224 54.
C.Braendle/C.Schweizer
Tel. 232 23 37/242 89 13
J.Eckerli/C.Schweizer
Tel. 213 25 05
Oberwinterthur:
H.Rinderer/S.Haas
Tel.242 45 58/242 50 55

. Töss:
E.Meier/R.Neuweiler
Tel. 232 09 54/213 36 80
Altstadt:

° Zentrum am Obertor
Tel. 213 88 88
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® Gartenwirtschaft

® Gästezimmer

Bi  Grüntal
Kal ormcen

m ® Grossera

Y%

wi Fam. E. Rösli
Im Grüntal 1

8405 Winterthurr   
 

PR 3

5 Res sure 1

@ Säli bis 49 Personen

7 052 23225 52    
 

Zehnder
holz+Dbau

e /immerei

e Schreinerei

©  Renovationen

e  Holzmarkt

Zehnder Holz+Bau AG
8409. Winterthur-Hegi
Tel. 052/242 45 21, Fax 052/242 30 28

 
 

 

 



 

    

Kanalisationen Hausanschlüsse

Unterlagsböden

Umbauten Zementüberzüge

Bauunternehmung
Aehrenweg11 8405 Winterthur Tel. 052 232 52 57

 

Lindner AG

E
  

 

Rolladen

KILL LEURTeIG)
IECHIC
Jalousieladen
Garagentor-Antriebe
Glasfaltwände E
Reparaturen(alle Fabrikate)

HAUSSMANN
Storenbau AG
Römerstrasse 186

ErTaNT

Tel. 052 242 44 68
Fax 052 242 27 07

 

 

 

-Ich war überrascht
über die ehrliche

Preis-Qualitäts-Leistung. _
Die vielfältige Auswahl.

Die seriöse Beratung.

City-Bike 18 Gg ab 648.-

. Mountain B 21 Gg ab 698.-

Sport-Velo 6 Gg ab 448.-

Jugendräder 20.Gg ab 398.-

Immerstark reduzierte

Auslauf-Modelle

Jakob Siegereidg.dipl. Fachmechaniker

Tösstalstrasse 87, Tel. 233 19 85, Parkplätze

 

 

 

 

RolandHohl
Holzbau - Isolationen - Innenausbau

Q
Seenerstrasse 159
8405 Winterthur

Telefon 052/232 7163

Empfiehlt sich
für Umbauten und.
Renovationen

 
 

  

Heilenergie Reiki

Qualifizierte Wochenendkurse
mit Einbezugvon Bachblüten
und Edelsteinen, Fr. 280.-.

Wo: Amida-Zentrum

ee Nähe Hauptbahnhof

Wann: . Immer wieder

Gratisinfo: ‚Doris Sommer
Tel: 232 72 26

 

Restaurant
Frohsinn

Familie Keller-de Favrat
Hulmenweg 33

. 8405 Eidberg-Winterthur
Tel. 0522321935

Montag und Dienstag geschlossen
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212 05 86
"Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer- und

Haustüren usw. Spiegel nach Mass.

  

Büround Werkstatt: Tösstalstrasse 243

© G 232 67 35 und Fax 232 73 20

Mitglied des Ortsvereins 
 

  
Textilreinigung
K. Müller

"Wir sind umgezogenandie
Tösstalstrasse 251, Seen
Telefon 052/232 07 57
vormals im Einkaufszentrum Seen

Öffnungszeiten: Montag - Freitag
08.00 - 12.00, 13.30 - 18.30

Samstag
08.00 - 12.00.
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Modeschau

Am Donnerstag, den 14. Oktober
um 14.30 Uhr findet im Restaurant
Urbandie alljährliche, sehr belieb-
te Modeschau der Laurus-Mode.
statt. Frau Schorpp wird wieder-
um ansprechende Mode für die
ältere, gepflegte Dame präsentie-
ren.

ALTERSHEIM ST.URBAN .

Voranzeige
Urbanmarkt

Zu den grossen, abwechslungs-
reichen Tagen im Altersheim
Urban gehört der traditionelle
Urbanmarkt. Dieses Jahr findet er
am Samstag, den 30. Oktober von
9.00 bis 16.00 Uhr statt. Bitte
beachten Sie zur gegebenenZeit
die Plakate. =

 

CEVI - Team in Seen
sucht Leiter

Seit fünf Jahren gehtıunsere 14-
köpfige Rasselbande Samstag für
Samstag am Nachmittag begei-
stert in den CEVI. Damit dies wei-
terhin so bleiben kann, suchen wir
baldmöglichst ein bis zwei aufge-
stellte Leiter im Idealalter ab 17
Jahren, die unseren 12-jährigen
Buben erlebnisreiche Samstag-
Nachmittage ermöglichen wollen.
Ein junges Team wird Euch gerne

- einführen undunterstützen.
- Auf Euren Anruffreut sich:
CEVI - Seen
Hans-Ruedi Schürch
Tel. 052/212 2507

Radfahren erst im
schulpflichtigen Alter!

Warme Tage locken zu gemeinsa-
menRadausflügen. Ob am Sonn-
‘tag mit der ganzen Familie oder
nur zum Einkaufen.

In letzter Zeit konnte die Polizei
- vermehrt feststellen, dass Kinder
im vorschulpflichtigen Alter, zum
Teil mit

auf Trottoirs und Strassen, also
auf öffentlichem Grund herum-
fahren. Oft sind diese Fahrräder,
überflüssigerweise, mit einer Vig-
nette ausgerüstet, denn beieinem _
Schadenfall ist, bei eigenem Ver-
schulden, für vorschulpflichtige
Kinder die Privathaftpflichtversi-
cherung zuständig.

Die Stadtpolizei möchte in diesem
- Sinn darauf hinweisen, dass Kin-
der erst im schulpflichtigen Alter,
gemäss den gesetzlichen Richtli-
nien, mit ihren Velos die öffentli-
chen Strassen befahren dürfen.

"Weitere Ratschläge
der Polizei:

- Aus Sicherheitsgründensollen
Schüler der Unterstufe (1. - 3.

Klassen) noch nicht mit dem
Velo zur Schule fahren. :

und— Wertvolle Erfahrungen
Sicherheit sammeln Schüler,
die möglichst oft mit Ihren
Eltern velofahren

 - Klugist,werseinenKopf schützt!
Velo-Helmesind im Fachhandel
erhältlich

- Für das Üben der Eltern mit
ihren Kindern steht unser Ver-
kehrsgarten an der Scheidegg-
strasse 25, am Dienstag und
Donnerstag zwischen 17.00 Uhr
und: 19.00 Uhr zur Verfügung
(ausgenommenSchulferien).

- Die Verkehrsinstruktoren üben
mit den Schülern ab der 3. Klas-
se in praktischen Lektionen das
korrekte Verkehrsverhalten als
Velofahrer im Verkehrsgarten
und im Quartier.

 

Das Spezialgeschäft für Tapeten
und Wandbekleidungen, ü
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten
Tapeten-Hurter AG
Römerstrasse 78
8404 Winterthur
Telefon 052/242 23 21 

«Mini-Mountain-bikes»

* oder auf anderen Kleinfahrrädern,

Pfarrer
Josef Maria Gwerder
40 Jahre Priester

"Unter grosser Anteilnahme der
ganzenPfarrei durfte Pfarrer J.M.
Gwerder am 2. Juli sein 40 jähri-
ges Priesterjubiläum in St. Urban
feiern. Den Auftakt eines langen,
eindrücklichen Abendsbildete ein
feierlicher Gottesdienst, der vom
'Seelsorgeteam mitgestaltet wur-
de. Er liess die einzelnen Lebens-
abschnitte des Jubilaren mit sei-
nen Freuden- und Schattenseiten
in Verbindung mitSchriftlesungen.
neu aufzeigen. Seine Berufung
zum Priester spürte Pfarrer Gwer-
der, wie er sagte, schonin frühe-
ster Jugend. Er schilderte, wie er

. inall den Jahren dank Gottes güti-
ger Führungsich entfalten durfte.
Voll Dankbarkeit könne er heute
mit dem Apostel Paulus sagen:

. «Durch die Gnade Gottes bin ich,

wasich bin». Dankbar nahmen am
Schluss dieser Eucharistiefeier die
Gottesdienstbesucher von ihm
jenen Primizsegen entgegen, den _
der Feiernde vor 40 Jahren zum
erstenmal spenden durfte. Das
langjährige segensvolle Wirken
des Priesters Josef Gwerder in
Winterthur und besonders sein
Einsatz als Pfarrer in Seen seit
1970 würdigten beider anschlies-
senden weltlichen Feier sowohl.
Pfarreiratspräsident Josef Heeb.
wie auch Kirchenpflegepräsident
‚Peter Bochsler. Diese Feier, zu der
Pfarrer Gweder alle eingeladen
hatte, wurde zu einem ‘grossen
Pfarreifest. Nach einem Aperitif
und einem guten Nachtessen
sorgten Musik und verschiedene
Produktionen von Pfarreigruppen
für viel Betrieb und Abwechslung.
Alle freuten sich beim gemeinsa-
men Feiern zusammen mit dem
jubilierenden Pfarrer: bis in die
ersten Morgenstunden. Es war für
alle ein Fest der Dankbarkeit und
Freude!

wgr.

 

INSERAT-PREISE

VERSION (85 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 60.- -

VERSION B (56 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 40.—

Farbzuschlag nach Absprache  
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Salon Gaby
. die Coiffeuse in Ihrem Quartier

_ Telefon 232 66 85

Günstig, gut!  Wingertlistrasse 21
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Igelstation
in Seen sucht

«Zurzeitgeht es in meiner Igelsta-
tion an der Brunnerstrasse 10 wie-

. der hektisch zu und her. Täglich
gelangen zahlreiche Igelfreunde
mit telefonischen Anfragenandie
Station, ausserdem werden oft
mehrere Igel pro Tag als Notfälle
aufgenommen, zu dieser Jahres-
zeit besonders viele Jungtiere. All
diese Igel sind Opfer des Stras-

.senverkehrs, Schneckengifts,
Sensenmäheretc. geworden.Lei-
der. wird der Lebensraum für die-
se liebenswerten Stacheltiere
immer enger und immer neue
Gefahren drohen ihnen. So müs-
sen die Stationenje länger jemehr
Igel pflegen, um sie gesund wie-
der in die Natur entlassen zu kön-
nen:
Da meine Helferinnen und ich
immerzu wenig Händefrei haben,

- um alle Arbeiten gleichzeitig ver-
richten zu können,bitte ich die
Leser(innen) um tatkräftige Mithil-
fe.

- Gesucht werden 2-3 Damen oder
Herren, die bereit wären, regel-
mässig jeweils Montag bis Mitt-
woch oder Donnerstag bis Sams-
tag von 8.30 bis 10.30 Uhr und:
eventuell gelegentlich abends von
17.30 bis 18.30 Uhr in der Station
auszuhelfen. Zur Arbeit gehört vor
allem das Säubern der Boxen, die
Fütterung der Igel sowie die tele-
fonische Beratung. Besonders im

Herbst, wenn viele kranke und
untergewichtige Tiere gebracht
werden, bin ich für jede Unter-
stützung dankbar.
Benötigt werden sympathische,
zuverlässige, tierliebende und
sicher auftretende Personen, die

schmutzige Hände genauso wenig
scheuen wie das Telefonieren mit
fremden Menschen und die auch
in hektischen Situationen Ruhe
bewahren können.Ich kannleider :
keinen Lohn zahlen, da meine
eigene Arbeit auch ehrenamtlich
ist und ich die Station nur durch
Spenden mehr oder weniger gut

. aufrecht erhalten kann.Gelegent-
liche Anerkennungen und ein
freundschaftliches Verhältnis sind
aber selbstverständlich.
Ideal wäre jemand im Raume.
Seen, der/die eine. sinnvolle,
abwechslungsreiche und :sehr
interessante Tätigkeit sucht.-
Meine stacheligen Patienten und
ich dankenfür Ihre Mithilfe.
Tel. 233 17 18 morgens von 9.30.
bis 10.30 Uhr und abends von
17:30 bis18.30 Uhr.»

-E. Heller

Ein kleines
verlottertes Paradies

Das Schulhaus Tägelmoos steht
am östlichen Rande des Grüzen-
feldes, dort, wo das Land zum Pla-
teau zwischen Neudorf und
Stocken ansteigt. Irgendwo zwi-
schen Neudorf, Kanzleistrasse
und Stocken, am ehesten im
Gebiet zwischen dersogenannten
Stangenbeize und Stocken dürfte
einst der Sumpfsee gelegen
haben,der in keiner Chronik ver-
merkt ist, unserem Dorf abersei-
nen Namen gab. Vom Haarbach
gespiesen und vom Schwerzen-
bach entwässert, muss er vor vie-
len Jahrhunderten verlandetsein.
Uebrig geblieben sind einzig Ried-
böden zwischen alter Turnhalle:

Ihr Wasser:und Station Seen.
fliesst jetzt durch unterirdische
Adern dem Grüzenfeld zu undtritt
zu Tage im Bereich eines Quell-
weihers am Südwestrand eines
alten Gärtnerhölzchen westlich
des Hauses Nr. 9 an der Grund-
strasse. Weitere kleine Wasser-
aufstösse finden sich am bergsei-
tigen Rand eines Wiesenbäch-
leins, das vom Quellweiher zum
verlandeten Biotopweiher des
Schulhauses Tägelmoos führt.
Diese Anlage wurde beim Schul-
hausbau- mit grosser Liebe und
Sorgfalt von einem Lehrer konzi- ..

“und

„etwas unternommen,

piert. Heute aberist sie zueinem
gärtnerischen und biologischen .
Argernis geworden.In den ersten

. Jahren lag da ein schöner Weiher
mit See- undTeichrosen, Rohrkol-
ben und seltenen Sumpfpflanzen,
teilweise beschattet von einigen.
Birken. Im Juni lockten die Was-

.serfrösche mit schmetterndem
Quakenihren Weibchen, und über
ihnen tanzte: im Sonnenschein
eine Vielfalt bunter Libellen mit
glitzernden Flügeln. Manchenfrei-
en Nachmittaghabeich dort beob-
achtend und lauschend gesessen
und in Filmenfestgehalten, was zu
sehen war.
Allmählich aber begann der Teich
zu verlanden. Schilf überwucherte
alles, und die meisten Tiere ver-
schwanden. Möglich, dass der
Teichboden undicht wurde und
dass sich die Zuflussmenge des
Wiesenbächleins infolge’ von
Uberbauungen, Tösstalbahnun-
terführung und kanalisierten
Strassenzügen bei Pünten ver-

. minderte. Gleichzeitig versumpf-
ten Teile der westlich des Flurgra-
bens gelegenen Wiese. An .dem:
vernachlässigten. Bächlein ent-
wickelte sich ein grosser Bestand
von gelber Sumpf-Iris. Zudem
bestockten sich im Lauf der Jahre
die Böschungen des vom Neudorf
zum Feld abfallenden Geländes
mit Eschen, wilden Kirschbäu-
men, Heckengehölz, Brombeeren

verwilderten Himbeeren,
während altersschwache Kätz-
chenweidendereinstigen Gärtne-
rei den Sturmwinden zum Opfer
fielen. Fast unbemerkt entstand so
eine kleine, vielfältige Wildnis.
Trotz mancher Anregungen und
Vorstösse des Schreibenden -
unter anderem beim Schulamt
und beim Güteramt - wurde nie

um den .
Schulhausweiher in Ordnung zu
.bringen.
Dies mag daran liegen, dass er
ämtermässig heimatlosist. Erhal-
tung eines Schulhaus-Biotopsist
offenbar nicht Aufgabe des Schul-
amtes. Und das Schulhausareal,
auf dem das Biotopliegt, unter-'
steht nicht dem Gartenbauamt.
Die  Liegenschaftenverwaltung
anderseits ist nicht zu Pflege von
Schulhausanlagen verpflichtet.
Und das Tiefbauamt endlich, wel-
  

‚offizielle

052/233 15 25 

suBARU Vertretung

GARAGE HAGMANN
Service - Reparaturen - Neuwagen und Occasionen

Im Hölderli 15, bei den Tennishallen, 8405 Winterthur-Seen   

Robert MAEGERLE

Malerarbeiten

Tel. 052 232 37 92
Bülletrasse: 2

8405 Winterthur    
10



 

.Finanzaufwand .
unter die Obhut eines für den Wei-.

ches für die Wasserzufuhr zum
Weiher und die Instandhaltung
des Wiesengewässers zuständig
wäre, weiss und kann nichts wis-
sen von den Nöten des Schulhaus-
teiches. Nun bestünden aber ver-
schiedene verhältnismässig einfa-
che Möglichkeiten zur Wiederher-
stellung und Pflege des gärtneri-
schen und biologischen Klein-
odes. Auf dem Lande von Frau
Elisabeth Steimerfindet sich eine
-Grundwasserfassung, mit deren
Pumpenanlage in den Fünfziger-
jahren, als die Gärtnerei Steimer
noch bestand, die Gemüsekultu-
ren besprengt wurden. Ich habe
wiederholt auf diesen Umstand
hingewiesen, und meines Wis-
sens könnte man Frau Steimerfra-
gen, ob diese Wasserfassung
noch funktioniert und allenfalls zur
Wasserspendefür das Biotop ver-
wendet werden dürfte. Ferner
‚könnte mit geringem Finanzauf-
wand Dachwasser vom Schulhaus
in den Weiher geleitet werden.
Unddrittensstellt sich dieFrage,
ob man die Versumpfungderstäd-
tischen Wiese westlich des Bäch-
leins erhalten und es mit seinem
grossen Bestand an Sumpf-Iris
und mit seinen Köcherfliegenlar-
ven und anderen Wasserbewoh-
nern im heutigen Zustand belas-
sen soll, oder ob man es putzen,
vertiefen und den Wasserfluss so
verbessern will. Der Teich selber
müsste vom Wildwuchs befreit
und auf Wasserundurchlässigkeit
des Bodens geprüft werden. Dies
würdesich rechtfertigen, denn der
Schulhausweihervom Tägelmoos
‚besteht nicht für sich allein, son-
dernerist, wie geschildert, wich-
tiges Element eines vielfältigen
Feuchtgebietes mit Wiesen und
Hecken in einem bisher baulich
unbelasteten, zentralen Teil von
Seen, welcher den verschieden-.
sten ‘Vögeln Unterschlupf und
Nistmöglichkeit bietet und in eine
künftige Ueberbauung integrier-
bar scheint. Eine Biologin unserer‘
Nachbarschaft zählte darin 26
Vogelarten. Viele Igel leben da,
und auchIltisse haben wir vor Jah-
ren beobachtet. Zurzeit arbeitet
die Stadt an Plänen für die Ver-
wendung desihr und der GAIWO
gehörenden Landes. Darf man
erwarten, dass die zuständige
Behörde den Schulhausweiher
von Tägelmoos mit tragbarem

sanieren und

terbestand des kleinen Paradieses
dauernd verantwortlichen Depar-
tementesstellen wird?

Hans Baumann 

Alle Viere waren weg

Unlängst schaute dieser Perso-
nenwagen-Besitzer nicht schlecht,
alseram Morgen mit seinem Auto
wegfahren wollte. Der Eigentümer
des Fahrzeugesliess für einmal
sein Fahrzeug über Nacht auf
öffentlichem Grund stehen, weil er
seine Garage gereinigt hatte. Eine
bis dato unbekannte Täterschaft
behändigte alle vier Fahrzeugrä-
der. Niemand bemerkte etwas
davon, darum:

Nachbarschaftshilfe;
Mitdenken,mithelfen, _
Mitverantwortung tragen

Zeigen Sie Mitverantwortung für
Ihre Nachbarn: Wenn Sie Ihrem
Nachbarn helfen, hilft er auch
Ihnen - das gibt Sicherheit.

Die wichtigsten allgemeinen Vor-
sichtsmassnahmen:

- Halten Sie Kontakt zu Ihren
Nachbarn undbieten Sie insbe-
sondere kranken und älteren
Nachbarn Ihre Hilfe an, oder ver-
anlassen Sie notwendige Hilfe-
leistungen.

- Vereinbaren Sie gegenseitige
Alarm- oder Hilfesignale für
eventuelle Notfälle

- Informieren Sie sich gegensei-
tig, wenn Sie Ihr Heim für län-
.gere Zeit verlassen.

Wann immer Sie verdächtige
Wahrnehmungen in Ihrer Nach-
barschaft machen, rufen Sie
unverzüglich Ihre Polizei (Notruf
Tel. 117)- lieber einmalzu früh als
einmalzu spät.

 

Lasst uns Singen!
Es istbekannt, dass das Singen ein
Urtrieb der Menschenist. InSchul-
versuchen in der ganzen Schweiz
wurdeerwiesen,dass Klassen mit
mehr Musikstunden auf Kosten
von Mathematik und Sprache das
Lernziel ebensogut erreichen,
aber mit mehr. Spass.
Die wenigsten Eltern jedoch den-
ken daran, dass schon das Lied-
chensingen mit dem Kleinkind
dessen Aufnahme- und Konzen-

 

trationsfähigkeit enorm fördert.
Um Sie,liebe Eltern, mit alten und
neuen Kinderliedern bekannt zu
machen und umzuerreichen, dass .
zuhause wieder mehr gesungen
wird, führt der Schweizerische
musikpädagogische Verband
(SMPV; Maja Schönholzer, Win-
terthur, Tel. 203 24 00) jedes Jahr
nach denHerbstferien in verschie-
denen Quartieren ein Eltern-Kind-
Singen durch.

Singen Sie mit!



Spielerlebnis 1993
Nun gehört das Spielerlebnis
1993, mit dem Thema«Zoo», also:
auch schon wieder der Vergan-
genheitan.
Schon am Montag war das Wetter
nur mittelprächtig und die weite-
ren Aussichten sahen auch nicht
rosig aus. Da wusste man dann,
waszu tun war. Die Hütten wuch- .
sen aus demBoden, wie wenn da

Werk
Schliesslich sollte das

Heinzelmännchen. am
. wären.
Dach und noch besser auch schon

. die Dachabdeckung vor
ersten Regen möntiert sein. Ja es

‚gab viel zu tun. Zwischenhinein
"musste man ja auch immer wieder
einen Abstecher Richtung Küche
machen und schauen,ob man da
dem solchermassen angestachel-
‘ten Appetit auch «Meister mag»;
‚und wie dem Hunger Abhilfe -
geschaffen würde (sprich: «was
git's Z’mittag?»).
Und manhatte es dann doch noch
geschafft, trotzdem die Häuser
dieses Jahr alle recht gross aus-
gefallen waren. Jetzt konnte man
sich mit der Innenarchitektur
beschäftigen. Da gab es Tische
und Bänke zu zimmern, Teppiche

- zuverlegen und Vorhänge zumon-
tieren. Schliesslich wollte man es
recht bequem und gemütlich
haben, wenn man daserste Mal im
selber gebauten Haus«schlafen»
durfte.
Jetzt hatte man auch den Lohn für
die «Schinderei» der vorherge-

 

'es ein Giraffen-, Tukan-,

dem :

henden Tage. Die Hütten waren
‚innen schön trocken, vorausge-:
setzt man zog die schmutzigen
Schuhe vor derTüre ab, wie das’
gewünscht wurde. Man wollte den
Eltern ja nicht einen «Sauhaufen»:
präsentieren, wenn diese am

“Abend kommen.:
Schliesslich mussten die Häuser
noch getauft werden. Da .gab

Mmaus-, Wildsauen-, Schlangen-,
Delphin- und Turbo-Fantenhaus.
Am ElternabendhattePetrus dann
doch noch ein Einsehenundliess
die Hütten, für den Empfang der
Eltern, im Sonnenschein erstrah-
len. Der Platz war zwar ganz auf-
geweicht, aber im Sonnenschein
sah dann dochallesvielfreundli-
cheraus.Jetzt durfte man die Hüt-
ten endlich den Eltern vorführen
und zum Schlafen bereitmachen,
obwohlschlafen ja noch in weiter
Ferne lag. Nun war manfroh um
das grosse Lagerfeuer, das die
Kinder bereit gemacht hatten. Die
Sonnebrachte keine grosse Wär-
me mit sich. Am Freitag gab es
noch einmalviel zu tun. Jetzt durf-
ten noch T-Shirts mit den entspre-
chenden Kennzeichen gedruckt
werden. So sieht doch jeder
gleich, wo man zuhauseist.
Am Abendgingesdann ab ins ver-
diente Wochenende, um Schlaf
nachzuholen.
Trotz dem nicht gerade schönen
Wetter war die Laune auf dem.
Platz nie schlecht. Wir wurden ja
auch immer wieder mit den fein-

. sten Desserts von denEltern auf-
gemuntert und verwöhnt. Vielen
Dank dafür. n
Finanziell waren wir dieses Jahr
auf Rosen gebettet. Aufgrund
ihres 125-Jahr-Jubiläums, unter-
stützte die Firma COOPalle Spiel-

. erlebnisse in Winterthur. So wur-
de uns der Ausflug nach Rappers-
wil finanziert, sowie zwei Pop-
cornmaschinen und für alle Teil-
nehmereinen Znüni spendiert.
Frisch gestärkt kamen dannalle
am Montag wieder. Undschon sah
man auch Mängel an den Häusern,
die übers Wochenende passiert
sind und nun ausgebessert wer-
den mussten.
Jetzt hatte man auch Zeit zum
Spielen. Aber die ausgesproche-
nen Schönwetterspiele, wie Was-

- serstrasse etc. mussten noch ver-

schoben werden,da Petrus immer
noch nicht auf sommerliche Tem-
peraturen geschaltet hatte.
Am. Dienstag sattelten wir die
Stahlrösser und fuhren bis zur
Kyburgbrücke, wo wirvonH. Sigg,
Präsident des Ornithologischen
Vereins, erwartet wurden. Mit

Fleder-

Fernrohr und Feldstecher aus-
gerüstet zeigte er uns Wasseram-
seln, welche das Tössufer bewoh-
nen. Eisvögel:bekamen wir leider
nicht zu Gesicht, dafür Hornissen
in einem Vogelbrutkasten und
eine Blindschleiche.
Das Würstebraten und 'Schlan-
genbrotbacken am Tössufer er-
freute sich dann wieder grösserer
Beliebtheit. Den Rückweg verkürz-

ten wir mit einer Schnitzeljagd.
Nachdem sich alle Kinder zuhause
ausgeschlafen hatten, . starteten
wir am Mittwochmorgenzu unse-
rem Zoobesuch in Rapperswil.
Höhepunkte an diesem Tag waren
die Delphinshow, die Popcorntüte
für die allgemeine Raubtierfütte-
rung(Kinder inbegriffen) undeine .
Glace,die jeder selber auswählen
durfte.
Den Donnerstag verbrachten wir
mit Basteln, Spielen und Vorbe-
reiten des Elternabends mit Par-
cour. Ausserdem waren wirin letz-
ter Minute damit beschäftigt ein
Abschiedsgeschenk,in Form einer

Schürze und eines Liedes, für
Reginaund Rolf Mauronzu kreie-
ren, welche nach langjährigem.
Einsatz beim Spielerlebnis. das
letzte Mal dabei waren. Mitdiesem
gemütlichen Elternabend nahte
auch schon das Ende des Spiel-
erlebnisses 1993.
Der Freitag war dann noch ausge-
füllt mit Putz- und Aufräumearbei-
ten. Dabei sind noch ein paar
Sachen liegen geblieben, und .
zwar: :
- 1 rote Springform
- 1 paar türkisgrüne

Gummistiefel -
- 1 rote, gefütterte Jacke.

 



Vorschau Jazz in Seen

Die diesjährige Ausführung von
Jazz in Seen ist ganz dem Gospel|
gewidmet. Unter dem Titel «Spirit
of Louisiana Gospeltour» hat
Lillian Boutte mit ihrer Band in.
Kombination mit den Soulful Hea-
venly Stars eine vielversprechen-
de Gospelgruppe zusammenge-
stellt. Dank derfinanziellen Unter-
stützung der SKA, Teppich Heus-
ser und der Zentrum Garageistes
uns gelungen diese Gruppe zu ver-

- pflichten.
Lillian auch die «Queen of Jazz,
Gospel and Blues» genannt,
stammt aus New Orleans, der
Heimat des Jazz. Kritiker verglei-
chen sie mit Bessie Smith oder
Mahalia Jackson. Lillian wurde
auch dieses Jahr wieder mit dem
Titel Offizielle Botschafterin der
'New Orleans Music ausgezeich-
net. DiesenTitel trug zuletzt kein
geringerer als Louis Amstrong. So
kehrtLillian als offizielle Reprä-
sentantin der New Orleans Music
:nach Europa zurück, mit dem Auf-
trag, den einzigartigen Stil dieser
Musik .überall in der Welt vorzu-
stellen. Ihre ersten Auftritte hatte
sie als Gospelsängerin. Aus der
religiösen Gesangsart der nord-
amerikanischen Schwarzen, die
von Blues- und Jazzelementen
geprägt ist, entwickelte Lillian
ihren eigenen Stil. Seit 1973 wirk-
te sie bei vielen Plattenaufnahmen.
mit, z.B. mit AllenToussaint, Lee
Dorsey und der Olympia Brass
Band. Mit Thomas l’Etienne, den
sie 1984 heiratete, produzierte sie

‘mehrere LP’s und CD's. In dem
preisgekrönten Dokumentarfilm
«Piano Players Rarely Play
Together»zeigte Lillian ihre Viel-
seitigkeit ebenso wie in der New
Orleans Produktion «One Mo
Time», bei der sie vier Jahre lang
mitwirkte.
Um dem Publikum immer Ab-

 wechslungsreiches und Neues
bieten zukönnen,arbeitet sie nicht
mit einer starren Besetzung, son-
dern hat jedes Instrument mehr-
fach besetzt, und zwar aus-
schliesslich mit Musikern der
internationalen Spitzenklasse. So
kann sie für all ihre Tourneepro-
gramme die optimale Begleitung
formieren.
-Thomas l’Etienne (tenorsax, clari-
net) ist in Hamburg geboren. Er:ist
der musikalische Leiter der Band.
Er hat weltweiten Ruhm erlangt
‚durch die Jahre, die er der New
Orleans Musik gewidmethat.
Edward Frank (piano)ist einer der
Paten des zeitgenössischen New
Orleans Jazzes. Seine Arrange-

ments und sein Spielsindzu hören
mit Musikern wie Bobby Blue .
Band, Ester Philips, Doctor John,
Fats Domino, Lou Rawis und B. B.
King.
Ole Skipper(bass) ist ein mehrfa-

- cher Jazzpool-Preisträger in Däne-
mark und unterrichtet Jazz und

: Kompositionslehre. Er tourte mit
- Musikern wie Milt Jackson, Kenny
Draw und Thad Jones, dem Band-
leader der Count Basie Band nach
Basie’s Tod. Seit längererZeit ist
er ein Mitglied der Boutte-I’Etien-
ne Musicfriends, wo.er in der Lage
ist, sich jedem Stil der Band anzu-
passen.

Soeren Frost (drums)gilt als einer
-.der tälentiertesten Nachwuchs-
musiker Dänemarks. Ein «Riesen-
talent» so Oscar Peterson’s
Schlagzeuger Ed Thipgen.

Albert Bemiss ist einer der her-
vorragendsten Organisten in der
Kirche von New Orleans und ein
ebenso guter Chorleiter. Al ist
auch in der R&B Band von Claren-
ce «Frogman» Henry zu hören.
Auch in «One Mo Time» hatereini-
ge Jahre mitgewirkt.
Alvin «Big Al» Johnson,FrankBir-
den, John Growe, Marvin Chaney
(all vocals) sindMitglieder derseit
mehr als 30 Jahre bestehenden
Gospel und Spiritualgruppe
«Soulful Heaveniy Star». Unter
der Leitung von «Big Al» hat die-

. ser Chor mit 10 talentierten Musi-
kern weltweite Anerkennung er-
langt.

 
The Soulful Heavenly Stars

Publikation

John Boutte (vocal) ist der jünge-
re Bruder vonLillian. Er hat schon
früh, beeinflusst durch die Musik
seiner Heimatstadt und deren
unzähligen Jazzgrössen,sich zum
«Mitmachen» entschlossen. Er
begann mit 8 Jahren seine musi-

 kalische Karriere erst auf dem Kor-
nett und später am Klavier. Schon
als Teenager erwachtesein Inter- -
esse am Gesang.Nachseiner Gra-
duation konzentrierte er sich auf
Gospel und Soul und wurde Leiter
einiger Gospelchörein Texas,Vir-
ginia, Louisiana und in Korea. 3
Jahre lang tourte er durch ganz

‘ Europa in vielen verschiedenen
Formationen.In diesem Jahr freu-
en sich John und Lillian wieder
gemeinsam auftreten zu können.
Das Konzert findet am 1. Dezem-
ber um 19.30 Uhr im Zentrum
Archein Seenstatt.Billettekönnen
im Vorverkauf ab dem 10. Oktober
bei Teppich Heusser an der Hin-
terdorfstrasse bezogen werden.
Dies ist im Moment die einzige

dieses Konzertes,
damit sollte gewährleistet sein,
dass diesmal alle interessierten
Seemer zu einer Eintrittskarte
kommen.
Für Pin-Fans wäre noch zu sagen,
dassTeppich Heusser ab dem Vor-

. verkaufsdatum’ den neuen Pin
(Auflage 500 Stück) von Lillian

. Boutte im Verkauf hat. 2

R. Keusch
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Rückblick aufdie
Handarbeitsaus-
stellung und Mode-
schauim Oberstufen-
schulhaus Büelwiesen
vom 3./4. Juli 1993

Die Handarbeitsausstellung

Am 3./4. Juli fand im Schulhaus
: Büelwiesen eine Handarbeits- und
Hauswirtschaftsausstellungstatt.
Nebenderprofessionell durchge-
führten Modeschau, über welche
in der Tagespresse eine ausführ-
liche Reportageerschien, fand in
der Turnhalle zu den Bereichen
Handarbeit: und Hauswirtschaft:
eine Ausstellung statt.
Mit viel. Liebe und Engagement
bauten die Lehrerinnen eine
geschmackvolle und abwechs-
lungsreiche Ausstellung auf.
Zu sehen waren Arbeiten aus dem
textilen Bereich, wie Nähen,
Stricken usw. oder Kunstwerke
aus Ton, Papier und Holz.
Eine Abteilung war der Hauswirt-
schaft gewidmet. In einer kleinen
Ausstellung wurden die heutigen
Lehrmethoden in diesem Fach
gezeigt.
Die zahlreichen Besucher äusser-

: ten sich begeistert über das Dar-

  

 

Die Frauenkommission

 
gebotene und wünschten sich
eine regelmässige Wiederholung.

dankt
allen Lehrerinnen, Schülern und
Schülerinnen für ihren ausseror-
dentlichen Einsatz.
In der Turnhalle richtete die Frau-
enkommission eine Kaffeestube
ein. Selbstgebackenesund derfei-
ne Duft von Kaffee lockten erfreu-
lich viele Gäste an.
Während zweier Tagen hatten die

- Kommissionsmitglieder alle Hän-
devollzu tun; um die Wünsche der
Kundschaft zu erfüllen. Der daraus
resultierende Reinertrag von Fr.

: 372.- wurde der Aktion «Denk an
mich, Ferien für behinderte Kin-
der» überwiesen. ‚
Andieser Stelle danken wir allen,
die mit Kuchen ‘oder in anderer
Form zu diesem guten Ergebnis
beigetragen haben.

Für die Frauenkommission
E. Althaus

Modeschau

An die Modeschauvorbereitun-
gen, im Rahmenderdiesjährigen
Handarbeitsausstellung in Seen,
machte sich ein Team von fünf
Handarbeitslehrerinnen. Im Laufe
der Vorbereitungen wurde .bald
klar, dass es keine Modeschau im
herkömmlichen Sinne werden
würde. Das gewählte Thema« ein
Schulalltag» verlangte abwechs-
Iungsreiche undzeitraffende Ein-
spielungen. So wurde zum Bei-
spiel das Morgen- und Mittages-
sen mit einem Schättentheater
dargestellt. Die Szenen, wie Pause
oder Einkaufsbummel, mussten

choreographisch: gestaltet wer-
den. Mit fachkräftiger Unterstüt-
.zung und guter Teamarbeit wurde
so ein Drehbucherstellt. Drei Tage
vor der Premiere konnte dann mit
53 freiwilligen SchülerInnen aus
der Mittel- und Oberstufe mit den
Proben begonnen werden. Dank
dem eifrigen Einsatz aller Modelle
wurde die Show am Freitag als
Hauptprobe aufgeführt. Einige
Nervosität zeigte sich dann am
Samstag,nicht nur bei den Schü-

. lerInnen, als die offiziellen Auf-
führungen vor dem Publikum nah-
ten. Aber alle Beteiligten haben
ihre Aufgaben bravourös gemei-
stert. Und auch an Zuschauern .
mangelte es nicht, der Singsaal,
der mit 140 Stühlen bestückt war, :
füllte sich bei jeder Aufführung bis
auf den letzten Platz. Die. einge-
gangenen Geldspenden ermög-
lichten es,alle beteiligten Schüler-
Innen mit einem Eisschmaus zu

. belohnen. An dieser Stelle möch-
te sich das Modeschauteam
nochmals bei allen Helferinnen
und Helfern bedanken, die es
ermöglichten, einen solch auf-
wendigen Anlass durchzuführen.

Modeschauteam

 

INSERAT-PREISE

VERSION A (85 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 60.-

VERSIONB(56 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 40.-

 

  Farbzuschlag nach Absprache
 



 abwechslungsreich,
scheint die Sonne. VordemChälet _

. aufdringliche Fliegen,

Werdtberg, Grenchen-
berg, Sitzberg

Unsere 3 a, armer
ferientage im Juli 1993

Wir sitzen im Zug in die West-
schweiz. Der Himmelist grau. Wir
freuen uns an den zwei jungen

‘Kameraden in unserem Coupe.
Sie plänen miteinander fröhliche
Veloferien in Frankreich. In
St. Imier besteigen wir das Post-
auto nach Mont Crosin. Von dort
geht es zu Fuss weiter über die
Juraweiden. Das Wetter ist

manchmal

«La Flore» leuchtet eine farbige
Blumenwiese. Mit Insektenspray
müssen wir uns wehren gegen

Mücken
undBremen. Wir fotografieren die
vielen Kühe und Pferde aufBise de
Corgemont. In le Tute fährt ein
Bauer wie von einer Wespe gesto-
chen mit dem Auto davon. Wir

- bleibenvor der Anschrift «Berg-
kaffee» stehen, werden von zwei:
Hunden angebellt. Kein Mensch
weit und breit. Dann kommt die
Grossmutter. zum Vorschein,
befiehlt den Hunden zu schwei-
gen. Sie sagt, es sei niemand
zuhause, abersiekönne unsschon
‘ein kühles Bier holen. Nach und
nach kommen auch die Gross-
kinder zum Vorschein. Wir sitzen .
auf einer Holzbank unter dem Lin-
denbaum voller Bienen. Kinder
und Hunde spielen miteinander,
die alte Frau ist froh, mit jeman-
dem redenzu können.Sie erzählt,

  

beim Nachbarbauerseiein Rindli
in den Brunnengefallen, deshalb
das eilige Wegfahren ihres Soh-
nes. Wir wandern weiter. Es ist
Mittagszeit.Wir gehen auf heisser
Asphaltstrasse, der
scheint schwerer geworden zu
sein. Am Waldrand wartet die
Belohnung auf uns: ein Kaiser-
mantel (orangefarbener Schmet-
terling) schwebt auf einer königs-
blauen Büschelglockenblume.
Nach dem Pierre Pertuis gehtes

. steil aufwärts. Petrus meint es gut
mit uns, immer wieder schenkt er

. uns eine Wolke,ein frischer Wind-
stoss, ein Sonnenstrahl. Am letz-
ten Wiesenhang vor der Krete
ragen viele gelbe Enziane wie Ker-
zen: empor. Dann sehen wir den.
Gasthof Werdtberg, wo wir über-
nachten werden. Ein Gewitter
braut sich zusammenund wir sit-
zen «am Schärme», welch ein

- Glück!
‘Frühmorgens hören wir Vogel-
stimmen und Kuhglocken, Nebel-
schwaden verdecken die weite.
Sicht. Bari bellt. Nach einem heis-
sen Kaffee setzen wir unsere Jura-
wanderungfort. Plötzlich stehen

: wirvoreiner grossen Tafelmitden
Worten: Attention taureaux, Ach-
tung Stiere. Der Wanderwegist
abgeschnitten, der Zaun dreifach
abgesichert mit Stacheldraht und
elektrischemDraht. Am Ende des
Hages entdecken wir ein kleines.
Ferienhäuschen, ein wild bellen-
der Hund hält uns in Schach. Ein
Mann besänftigt uns und seinen
Hund, gibt uns freundlich Aus-
kunft. Wir machen einen grossen

Berlig 24, 7,33 RT.

Rucksack

‚Geisslein, es

 

: Bogen um die schwarze Stierher-
de, dann befinden wir uns wieder
auf friedliichem Boden. Im «Har-
zer» bestellen wir einen Kaffee-
Enzian. In der Nähe steht der
Gedenkstein von Bundesrat W.
Richard. Er starb aufseinen gelieb-
ten Juraweiden am 16. Oktober
1983. An einem . Sonnenhang,

. abseits der Strasse, entdecken wir
.viele Orchideen. In der Talmulde:
erlebenwir eineeinzigartige Blu-
menwiese,ein kleines Stück Para-
dies. Nach dem Untergrenchen-. .
berg kommit derAbstieg durch den
schattigen Wald. Wir werden
begleitet von den Klängen eines
fernen Alphornes. In Grenchen
besteigen wir den Zug nach Win-
terthur-Seen.
Der letzte Ferientag ist ein sonni-
ger Tag. Mit dem «Tösstaler» und
dem Postauto fahren wir nachSitz-
berg. Auf der Sädelegg geniessen
wir die herrliche Aussicht auf
Hügel, Berge und Alpen. Beim
Schulhaus Dingetswil begrüssen-
uns die Kinder freundlich. Aus
einem Stall meckert ein. kleines

begrüsst und
beschuppert uns. Dann rufe ich:
«Oh, ein grosser Schillerfalter!»
Mein. . Mann fotografiert den
Schmetterling aufdem Kuhfladen.
Zwei vorbeiziehende Wanderer
meinen, wir fotografieren 'den °
Kuhfladen. Grosses Gelächter!
Nach.der Passhöhe Hulftegg wan-
dern wir durch den kühlen Wald
Richtung «Alpliv. Eine Bauernfa-
milie ist am Heuen. Mein Mann
sagt zum Bauern: «Dasist aber ein
steiles Bord!» Dieser meint: «Oh,
das sind wir uns gewöhnt. Zudem,
mit etwas müssen wir uns den
Himmel ja auch verdienen!» Auf
einer schönen Wiese am Wald-

. rand machenwir einen Halt. Mein
Mannzeichnet den Hof «Berlig»,

. bevor es talabwärts nachMühlrüti
geht. In einer Gartenwirtschaft
warten wir aufs Postauto. Wir sind
die einzigen Passagiere bis Büt-.
schwil. Mitdem Zug gehtes zurück
nach Seen.

Rita und Ruedi Thut

 

INSERAT-PREISE

VERSION (85 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 60.-

VERSION B (56 x 30 mm):
. pro Basisfeld Fr. 40.-

Farbzuschlag nach Absprache
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Aktionen
... neue Kurse
Ludothek Rössli

Marionetten-Kurs

 

Leitung: Irma Rüttiman .
Telefon 233 21 84
ab Freitag-1. Oktober
13.30 - 16.30 6x
{ohne Herbstferien)
Fr. 80.-

Datum:

Kosten:

+ Material für
Grundkörperca.Fr. 70.-
(Kleidung, Perücke sep.)

. Schmuck aus Speckstein

Leitung: Ursi Hadorn
Telefon 232 24 54
Kurs 1: ab 28. Oktober
14.00 - 16.30 4x

(KinderhütedienstFr. 5.-)
Kurs 2: ab.28. Oktober
20.00 - 22.30 4x.
Fr. 50.-

+ Material ca. Fr. 20.- .

Datum:

Kosten:

Gib und nimm!
Ludo-Zmittag: jedenletzten
Freitag im Monat
(24. Sept./29.Okt./26. Nov.)

‘für Mütter, Väter und Kinder.
Suppeist vorhanden, Salat, Des-
sert, Brot oder ähnliches bitte sel-
ber mitbringen um das gemeinsa-
me Büffet zu bereichern.

Malenund Tonen ab 3 Jahren

Lustvoll mit Pinsel und Farben auf
grosses Papier malen und mit
Naturton kneten und formen .
Datum: Montag 16.15 - 17.30 Uhr

5x ab 25. Okt. - 29. Nov.
Kosten: Fr. 40.- + Material 10.-
Leitung: Käthi Londero

. Telefon 233 15 43

Sopran- und Altflöte spielen

Montagnachmittag oder Abend,
.14 täglich. Susi HangartnerTele--
fon 203 0068

Spielgruppen, Kontaktgruppe für
Mutter und Kleinkind, Chrabbel-
stube.
Offener Treffpunkt für Mütter und
ihre Kinder während der Ludo-Öff-
nungszeiten (kostenlos)

Sind Sie interessiert selber Kurse
zu geben im Bereich Spiel und
Spielzeug? Telefon 232 09 54
Vorschau: Kerzenziehen im
Dezember, Marktgasse 25, Waag-
haus. Erlös zu Gunsten der Ludo-
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.. (KinderhütedienstFr. 5.-)

Leiterinnen:

'thek. Telefon U. Hadorn232 24 54
oder 232 79 40 (Ludothek). Auch
für Eltern mit kleinen Kindern.
Mütterentlastung in der Weih-
nachtszeit: Kinderhütedienst in
der Woche vor Weihnachten.

Mu-Ki-Turnen
Beim fröhlichen Turnen undSpie-
len treffen sich Mütter/Väter und
Kinder (ab 3 Jahren) in deralten
Turnhalle, Kanzleistrasse in Seen.
Turnstunden: Dienstag:

14.00 - 14.50 Uhr
15.00 - 15.50 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 9.50 Uhr

10.00 -.10.50 Uhr
Christa Kessler
Telefon 233 29 33
Hanni Zahnd
Telefon 232 46 46

Es sind noch Plätze frei!

Quartierverein
Wingertli

Windsack

Ausleichtem Stoff genäht, bringt
er Farbe und Bewegung in den
Gartenoder auf den Balkon.

. Datum: Mittwoch 2./9./16./23./
30. März und6. April
1994 jeweils von
19.30 bis 21.30 Uhr

‚Kursort: imHölderli, Seen:
‚Kosten: Fr. 60.- (+ Material)
Anmeldung bis 1. Februar 1994
an Frau M. Mogavero
Telefon 23236 19

Stoffkartonage

Wir überziehen und füttern deko-
rativ eine ovale und eine herzför-
mige Schachtel
Datum: Donnerstag 27. Januar

und 3.. Februar 1994
jeweils 19.30 - 22.00 Uhr

Kursort: im Hölderli, Seen
Kosten: Fr. 25.-

(Material ca. Fr. 40.=}:
Anmeldung bis 6. Januar 1994
an Frau M. Mogavero
Telefon 232 36 19

Kurse des Ortsvereins
Seen

Sprachkurs Französisch

Frau Josette Degen beginnt ab
sofort mit einer kleinen Gruppe
einen neuen Französischkurs für
Anfänger mit Vorkenntnissen.
Sind Sie interessiert? Besuchen
Sie doch gleich am nächstmögli-
chen Freitag von 9 bis 10 Uhr eine
Probelektion im Alten Schulhaus
am Sägeweg 3.WennSie sich zum

Besuch des Kurses entschliessen,
könnenSie sich nachherbei Frau
E.Friedli, Telefon 232 56 91 anmel-
den.
Kosten: Fr. 170.-:pro Semester

Handwerkliche Kurse

Türzopf (Abendkurs)

Frau Verena HuberzeigtIhnen, wie
"Sie aus trockenen Blumen, Grä-
sern und Seidenblumen ein
Gebinde anfertigen können, das.
als dekorativer Türzopf Ihr Heim

_ schmückt oder ein willkommenes
Geschenkdarstellt.

. Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3,
Seen

Datum: 2x Montag,

27.9. und 5.10.1993
von 19.00 - 22.00 Uhr

Kosten: Fr. 30.- ohne Material
. Anmeldungsofort an
Frau V. Huber
Gotzenwilerstrasse 8
Telefon 232 29 11 (ab 18.00 Uhr)

'Krippenfiguren aus Ton
(Nachmittagskurs)

: Frau Hilde Maagkommt nochmals
nach Seen undführt ihren letztes
Jahr so erfolgreichen Kurs wieder
durch. Es wird an drei aufeinan-
derfolgenden Nachmittagen gear-
.beitet:

Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3
Seen
Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag,
5./6./7. Okt. 1993
von 14.00 - 17.00 Uhr
-Fr. 70.- bis Fr. 85.-
je nach Anzahl
Teilnehmerinnen
+ Materialca. Fr. 25.-

Anmeldungbis 25. September
1993 an Frau E. Friedli, Im Ober-
stadel 12, 8405 Winterthur, Tele-
fon 232 56 91

Datum:

Kosten:

Papierfärben (Abendkurs)

Die Buchbinderin, Frau Mirjam
Inauen,zeigt Ihnen drei Techniken
des Papierfärbens: Kleisterpapier,
Tuschpapier, Marmorpapier.
Damit könnenSie z.B. Gegenstän-
de aus dem Alltag auffrischen wie
Ordner, Bleistifte, Deckblätter,
Tüten usw.
Kursort: Alte Schule, Sägeweg3,

Seen
Datum: 4x Mittwoch,

3./10./17./24. Nov. 1993
von 19.30 - 22.00 Uhr

Kosten: Fr. 50.- ohne Material
Anmeldung bis 8. Oktober 1993 an
Frau E. Friedli mittels nachstehen-
dem Anmeldetalon oder Telefon
232 56 91



Krippenfiguren aus Draht und

Stoff (Abendkurs)

Vielleicht fehlt Ihnen noch Josef
oder einKönig bei Ihren Krippen-
figuren, die Sie mit Frau Yolanda
Fischerim letzten Winter gestaltet
haben, oder Sie möchten die Hei-
lige Familie erst beginnen.. Frau
Fischer führt diesen Kurs auchdie-
sen Herbst wieder durch.
Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3,

Seen
Datum: 5x Dienstag, 26. Okt.

: und 2./9./.16./23. Nov. 93
von 19.30 - 22.00. Uhr

Kosten: Fr. 65.- ohne Material -
Anmeldung bis 4. Oktober 1993 an
Frau E. Friedli mittels nachstehen-
dem Anmeldetalon oder Telefon-
23256 91

Seidenmalen
(Vormittagskurs)

Im Fortsetzungskurs von Frau Hei-
di Stalderhatesnoch Platz für eine
Teilnehmerin.

Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3
Seen

Datum: 4x Montag,
1./8./15./22. Nov. 1993
von 8.30 - 11.00 Uhr

Kosten: Fr. 60.- ohne Material
Anmeldung bis 30. September
1993 an Frau E. Friedli mittels
nachstehendem Anmeldetalon
oderTelefon 232 56 91

Töpfern (Abendkurs)

Töpfern ist ein altes Handwerk.
Frau Ruth Kleiber hilft Ihnen, Blu-

. menvasenoderkleinere Platten zu
formen. :
Kursort: Handarbeitszimmer

. Schulhaus Steinacker
Datum: 2x Montag,1./8. Nov. 93

von 19.30 - 22.00 Uhr :
Kosten: Fr. 25.- ohne Material
Anmeldung bis 30. September
1993 an Frau E. Friedli mittels
nachstehendem Anmeldetalon
oder Telefon 232 56 91

Adventskränze
(Nachmittagskurs und
Abendkurs)

Frau Verena Huberführt zwei Kur-
se. durch. Die Adventskränze wer-
den aus Nüssen, Zapfen usw. her-
gestellt und könnenjedes Jahr mit
einer anderen Dekoration wieder
verwendet werden.
Kurs 1: 2x Donnerstag,

4./11.11.93
- von 13.30 - 16.30 Uhr

Kurs 2: 2x Montag, 8./15.11.1993
von 19.00 - 22.00 Uhr

Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3,
Seen

Kosten:Fr. 30.- pro Kurs,
“ohne Material

Anmeldung bis 8. Oktober 1993
mittels nachstehendem Anmelde-
'talon an Frau V. Huber, Gotzen-
wilerstrasse 8, 8405 Winterthur

Zinngiessen-
(Nachmittagskurs)

- Sie haben die seltene Gelegenheit,
'. mit einem erfahrenen Gewerbe-

schullehrer ein altes Handwerk‘
kennenzulernen. Herr Wetzel
besitzt schöne, alte Formen, in .
welcheSie unter seiner Anleitung
das flüssige Zinn giessen. Nach-
her werden die Figuren von Hand
poliert. In diesem Kurs werden
Sujets für den.:
schmuck gegossen.Es sind keine
‚Vorkenntnisse notwendig.
Kursort: Alte Schule, Sägeweg3,

Seen
Datum: 2 x Donnerstag,

18./25. Nov. 1993
von 13.30 - 16.00 Uhr

Kosten: Fr. 25.- plus Material-
kosten (4 bis 5 Franken)

Anmeldung bis 1. November 1993
an Frau E. Friedli mittels nachste-
hendem Anmeldetalon Babe Tele-
fon 232 56 91

Sandkärtli (Vormittagskurs)

Als hübsches Geschenk oder
geschätzte Aufmerksamkeit sind
Sandkärtli sehr beliebt. Mit Frau .
Yolanda Fischer könnenSie weih-
nächtliche Sandkärtli oder Kärtli
mit anderen Motivenherstellen.
Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3,

Seen
Datum: Montag, 29. Nov. 1993

.von 9.00 - 11.00 Uhr
“ Kosten: Fr. 10.- ohne Material
Anmeldungbis 8. November1993.
an Frau E. Friedli mittels nachste-
hendem Anmeldetalon oder Tele-

‚fon 232 56 91:

Neue Ideen für Glückwunsch-
karten (Abendkurs) .

Frau Miriam Inauen hat viele
Ideen, wie Sie mit wenig Aufwand
wirkungsvolle Glückwunschkärtli
gestalten können.Ihre raffinierten
Muster werden Sie inspirierenund
Sie können unterihrer Anleitung
die verschiedenen Techniken
anwenden.
Kursort: Alte Schule, Sägeweg 3,

: Seen
Datum: Donnerstag, 25.Nov. 1993

von 19.30 - 22.00 Uhr

Kosten: Fr. 12.50 ohne Material
Anmeldungbis 8. November 1993
an Frau E. Friedli mittels nachste-
hendem Anmeldetalon oderTele-
fon 232 56 91

Christbaum--

Kinder in der Weihnachts-
küche (Kurs für Kinder)

Um die Weihnachtszeitbringt Frau
Christine Sulser für Dritt- bis
Sechstklässier, Knaben und
Mädchen, eine besondere Stim-
mung in die Schulküche.Lassen

‘Sie Ihre Kinder einmal schnup-
pern! :
Kursort: Schulküche Schulhaus

Steinacker
Datum: 2x Mittwoch, .

1. und 8. Dez. 1993,
von 14.00 -16.30 Uhr

Kosten: Fr. 20.- inkl. alles Material
Anmeldung bis 12. November
1993 an Frau E. Friedli mittels
nachstehendem Anmeldetalon
oder Telefon 232 56 91 :

Bitte beachten: WennSiesich für
‚einen unserer Kurse angemeldet
haben,erhalten Sie kurz nach dem
Anmeldeschlussdie definitive Ein-
ladung zumKurs oder allenfalls
die Mitteilung, dass: er nicht
zustande gekommenist.

Anmeldetalon für Kurse
desOrtsvereins Seen

 

Kurs:
 

Name:
 

Vorname:

Strasse:
 

PEZ, Wohnort:
 

Telefon:

einsendenan: Frau E. Friedli, Im
Oberstadel 12, 8405 Winterthur

 >S
Anmeldetalon für Kurse
des Ortsvereins Seen
z.Hd. Frau V. Huber

-Kurs:

Name:

Vorname:

. Strasse:

PLZ, Wohnort:

Telefon:
 

einsenden an: Frau V. Huber,
Gotzenwilerstr. 8, 8405 Winterthur
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VEREINE
 

Quartierverein
. Wingerrtli

Australien

Diavortrag mit Karin Witschi und
Corrado Filiponi :
Datum: Donnerstag 21. Oktober

20.00 Uhr
Ort: Im Hölderli

freier Eintritt

'Kerzenziehen

Freitag 19.11. bis Samstag.27.11.
Mo., Di., Do., Fr., 14.00 - 18.00
"Mittwoch 14.00 - 20.00
Samstag 14.00 - 17.00
Ort: Freizeitanlage

«im Hölderli»
Leiterin: U. von Rohr

Telefon 232 45 97

Chlauszmorge

Datum: Sonntag 5. Feranber
Zeit: 9.00 bis 13.00 Uhr
Ort: Freizeitanlage

«im Hölderli»

DTV Seen
Altersausfahrt vom 8. Mai 93

Halli, hallo, wir fahren,
wir fahrenin die Welt!
Wenn Kurt Züblin das Reiseziel
ausgesucht hat, fahren wir ganz
bestimmt an ein besonders schö-
nes Fleckchen der Welt. Die Reise
dahin führt über Hegi, Wiesen-
dangen,Ellikon a. d. Thur, hinauf
überIselisberg nach Stammheim,
von da flusswärts nach Stein am
Rhein, dem Untersee entlang nach
Steckborn. Nach dieser gemütli-
chen Fahrt durch die blumenge-
schmückten Bauerndörfer, die
herrlichen Felder und Wiesen in
den prächtigen Maifarbenhält der

Autotross mit den fast 50 Senio-
ren/-innen beim Seehotel: Froh-
sinn ausgangs Steckborn. Das
schattige Gartenrestaurant lädt
zum Verweilen .ein - Kaffee trin-
ken, Durst löschen, plaudern,
lachen.
Nach einer knappenStunde geht's
weiter dem See entlang über
Ermatingen, Bottighofen, hinauf
nach Lengwil, Jllighausen, Gralts-
hausen, Berg TG zur etwas abge-
legenen . Wirtschaft Stelzenhof.
Handörgelimusik von Daniel
Weiss empfängt die Seemergäste
im Säli zum Zvieriplättli. Bei fröh-
lichen Melodien von «damals»
und dem währschaften Zabig
geniessen alle das Beisammen-
sein.
Dem Alter die Ehre! Auch bei die-
ser Altersausfahrt dürfen 8 Senio-
ren/-innen zwischen 80 und 94
Jahren mit Blumen und Wein
geehrt werden. Annamarie Hitz,
Präsidentin DTV und Heinz Suter,
Präsident TV, überreichen die Prä-
sente mit den besten Wünschen
und natürlich mit einem Müntschi:
Schaufelberger Annelies, 80 J.,
WolfensbergerBerta 80 J., Hinter-
meister Lisel 80 J., Fischer Anna
80 J., Scheiben Hans 80 J., Lüber
Hanny 85 J., Lüber Karl 88 J.,
Gubler Jda 94. J.
Es ist halt immer so - wenn's am
schönsten ist, muss man schon
wieder ans Heimgehen denken.
Um halb sechs dankt der Reiselei-
ter den Senioren/-innen, dass wie-
der so viele mitgekommen sind
undfür den grossen «Batzen» bei
der Tellersammlung.
Natürlich sagen wir nicht adieu,
sondern«servus, uf Wiederluege,
bi de nächschte Uusfahrt.»
Ein herzliches Dankeschön den
Fahrer/-innen und dem Reiseleiter
Kurt Züblin — gäll, Du kännsch
sicher na mängs .schöns Fläckli
Wält!

Uschi Boo

Stadtjugendmusik
Winterthur
Herbstkonzertder
SJM-Aspirantenspiele

Die Bläser und Tambouren der
Aspirantenspiele musizieren im
Hotel Wartmann.
Diese Formationen lernten
während mindestens einem Jahr
zusammenzuspielen. Sie sind
Anwärter auf einen Platz im Korps
der Stadtjugendmusik Winterthur.
Wie gut die Arbeiten gelungen
sind, können Sie im Hotel Wart-
mann am 30. September 1993 um
20 Uhr selbst beurteilen.Einlassist
bereits um19.40 Uhr. Musikanten
und Spielleiter laden Sie zumJah-
reskonzert der SJM-Aspiranten:
spiele ein.

Hans Brunner
. SJM-Pressechef

Herbstsammlung
Pro Senectute
Kanton Zürich

Die Zahl der älteren Menschen
wächst; auch in unserer Gemein-
de. Pro Senectute - die private
Organisation im Dienste der älte-
ren Bevölkerung - bietet Hilfe zu
Selbständigkeit und Sicherheit im
persönlichenAlltag.

_ Selbständig

Ältere Menschen wollen ihre
Selbständigkeit und Unabhängig-
keit bewahren. Über ihr Leben,
ihren Alltag und ihre Zukunft
möchten sie selber entscheiden
können. Wodies aus eigenerKraft
nicht mehr möglich ist, sowie bei
Fragen und Problemen rund um
den Alltag, steht Pro Senectute
beratend zur Seite oder bietet
konkrete Hilfen an.

 

 

Ich empfehle mich -
AN:sämtliche

Dachdeckerarbeiten

H. Hilber - Bedachungen
8405 Winterthur
Sägeweg 1
Telefon 232 50 07

 

Montag
Mittwoch
Mittwoch

  

_ Atelier für Ausdrucksmalen
Für Kinder ab ca. 4 Jahren
Malen und Tonen

16.15 - 17.45
9.15- 10.45
16.00 - 17.30

Einzelstunden nach Absprache

Kursbeginn: Montag, den 25. Oktober 93

Für weitere Auskünfte und Anmeldung bin
ich ab 27. September 93 für Sie da.
Jeannette Bloesch, Etzbergstr. 53,
8405 Winterthur, Telefon 232 94 14.  
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In Winterthur stehen der älteren
Bevölkerung vorallem die folgen-
den Angebote zur Verfügung:
—- Beratungsdienst, Frau Helene.

Amstutz, Sozialarbeiterin
Telefon 212 05 06. ;

- Haushilfe-, Reinigungs- und
Mahlzeitendienst
Telefon 212 99 10

Geborgen

Jeder Mensch hat ein Bedürfnis:
nach Geborgenheit. Bei älteren
Leuten: ist dieser Wunsch noch
ausgeprägter. Eine vertraute
Umgebung, materielle Sicherheit
und - wenndies nötig sein sollte-
jemand,der fürsie daist.
Pro Senectute begleitet und unter-
stützt ältere Menschen, fördert
ihre - Selbständigkeit sowie
Lebensqualität und bietet Dienste
an, die ihnen das Verbleiben zu
Hause ermöglichen.
Um die vielfältigen und wachsen-
den Aufgaben wahrnehmen zu
"können,ist sie auf Ihre Hilfe ange-.
wiesen.
WennSie in den nächsten Tagen
einen Einzahlungsschein in Ihrem
Briefkasten vorfinden, benutzen -
Sie ihn bitte. Pro Senectute dankt
Ihnen schon im voraus ganz herz-
lich für Ihre Spende.

Pro Senectute
Ortsvertretung Seen.

. Charlotte Kauermann
Tel. 232 67 56

Frauen- und _
- Töchterverein Seen

Mir stelled eus hüt allne vor,
mir sind vo See de Frauechor.
Mir singed dynamisch,
melancholisch oderfroh,
und händderfür au scho Lorbeere

übercho.

Guet30 ufgstellti Fraue vo jesom
Alter häts da,
nu söttid mir wieder e chli
Nachwuchsha.
Mir tüend durs’Jahri BaChile
e mal singe,
oder amene Konzert es
Liederbouquet bringe.

Eimal im Jahr händ mir eusi Reis
mit em Hermann Car oder
ufdeSBBGleis.
Da pfläged mir Kameradschaft,
und göndfroh wiederhei,
Dank däm sind mir i schwäre
Stunde nöd ganzelei.

Am Rössligassfäscht bewirtet mir
i eusem Beizli liebevoll d’Gescht,
ob im Singe, Bache,Serviere
oder Abwäsche gänd mir eusers
Bescht.
Mit em Samichlausabig gateusers
Vereinsjahr zänd,
und mir gäbtid gärn a Neumitglie-
der zum Gruess eusi Händ.

Zabig am achti fanged mir im
Schuelhus Büelwiese a,
zerscht chömed e paar
Atmigs- oder Stimmüebige dra,
dänn Körper und Seel söllid öppis

vom Singe ha.
Sötted Sie no irgendwelchi Frage

.. ha, dännlüted Sie ungeniert a.

Prob isch jede Zischtig bi Sturm
und bi Wind,
Ferie mached mirzur gliche Zit
wie d’Lehrer und d’Chind.
Mir hoffed es entschlüssed sich
jetzt vill,
und es chömivo da und det ee.
neui Stimm.

RededSiesich jetzt nu ja nid i,
Sie wölled lieber nüterzwinge, Sie
chönid ja doch nid singe.
D’Resultat zeiged sich nämlich
scho gschwind,
nach ernschthaftem Üebe gats
mit de Zit ganz ring.
‚Telefon 232 99 94
 

 
 

-H,.U.BRAUN-

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 232 22 58

9. Seemer
Schüeliplausch

3./4. Juli 1993
Schulhaus Tägelmoos

Bei herrlichem Sonnenschein
konnten die Handballer des TV

Seen ihren 9. Seemer Schüeli-
plausch mit einem Jahr Verspä-
tung durchführen. Leider starteten
nur 200 Mädchen und Knaben;sie
kämpftenin sieben Disziplinen um
die begehrten Medaillen und Aus-
zeichnungen. Auch wenn nicht
jeder ein Indianer war, und seine
Pfeile mit dem Bogen ins Gras
schossstatt auf die Scheibe, hatte
er noch die Möglichkeit die Gold-
medaille zu gewinnen,da die zwei
schlechtesten Resultate gestri-
chen wurden. Ausser Pfeilbogen-
schiessen wurde das Gleichge-
wichtsgefühl im Rollenlaufen,
kräftiges Abstossenim Kanufah-
ren, Schnelligkeit im 60 Meterlauf
oder über die Hürden, Treppen,

‘durch Schläuche und im Slalom
im Hindernislauf, einigen Mut und
viel Können aufdem Veloparcours
und sicheres werfen im Zielwurf
gefragt. Gestartet wurde in sechs
Kategorien, unterteiltin Mädchen
oder Knaben. Das jeder sein
Bestes geben wollte, ergab sich
aus den Anweisungender Eltern
oder der Pfadigruppenleiter, die
sehr gefragt waren. Nach voll-
brachtem Wettkampf wurde in
unserer Festwirtschaft der Durst
und Hungergestillt und gleichzei-
tig die Zeit bis zur Rangverkündi-
gung überbrückt.
Um sechs Uhr die grosse Span-
nung, vorerst wurde die Verlo-
sung derherrlichen Preise vorge-
nommen:

Armbanduhr Albertin Balz
: gespendet Hr. Lan-

.dergott
Goldbarren Martin Dominik

- gespendet ZKB

 

-Restaurationen  
 

 

GARAGE DE FAVRAT
Oberseenerstrasse 108 B, 8405 Winterthur
Telefon 052 1232 55 11

@ Service und Reparaturen

@ Oldtimer-Reparaturen und

RENAULT

© Verkauf von Neuwagen
und Occasionen   
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Wenk Sandra
gespendet Hand-
ballriege TV Seen
Müller Marco/
Stylianau Julian
gespendet Hand-
ballriege TV Seen
Ricklin Sabrina/
Früh Dani
gespendet Hand-
ballriege TV Seen

‘Kaugummiautomat BodemannDaniel
gespendet Hand-
ballriege TV Seen
SchlegelFlorian
gespendet ZKB

- Kneubühler Sabrina
gespendet Hand-
ballriege TV Seen
Walt Marcel
gespendet Hand-
ballriege TV Seen

Rollbrett

Fussball

Sommerspielset

Solarradio

Wurfspiel

1 kg Kaugummi

Sporttasche Kurz Nathalie
gespendet ZKB

Badetuch Jenni Andreas/
Inhelder Rebekka
gespendet SBKK

Solarrechner Isier Fabrina/
Wolleb Patrick
gespendet KB

Die Rangliste
‚des Siebenkampfs:

Jahrgang 1980 und ältere
Mädchen
1. Andrea Büchi

.2. Mirijam Götz -
3. Aline Josca
4. Steffi-Berna.
5. Reta Müller.

Knaben
1. Uli Rüsch
2. Rouven Stalder
3. Daniel Bodemann
4. Reto Karli

5. Alexandre Geiger

Jahrgang 1981
Mädchen
1. Irene Stickel
2. Arianne Keller
3. Aviane Kleiber
4. Monika Müller
5. Kathrin Galley

Knaben
1. Florian Schlagaf
2. Reto Hess
3. Dani Früh
4. Stefan Petrucci
5. ThomasKoblet

Jahrgang 1982
Mädchen
1: Sandra Hohl
2. Daniela Schürch
3. Andrea Vosseler
4. Iris Koblet
5. Sara Tiboni
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Knaben
1. Frangois Geiger
2.Roman Meier
3. David Götschel
4.MircoKeller
5. Thomi Koblet

Jahrgang 1983
Mädchen
1. Angela Frei
2. Mischi Kryka
3. Stefanie Stalder
4. Nina Schlegel
5. Helen Buchs :

Knaben
1. Andreas Jenni
2. Marco Janka
3. Oliver Haelg
4. Marcel Roduner.

: 5, Marcel Peter

Jahrgang 1984
Mädchen
1. FabrinaIsler
2. Katja Rüegg
3. Selina Götschel
4. Jelena Potthoff
5. Daniela Wenk

Knaben
1. Andy Nigg
2. MichaelIsler
3. Marcel Walt
4. Markus Streicher
5. Philippe Neher

Jahrgang 1985 und jJüngere
Mädchen
1. Barbara Jenni
2. Stefanie Dubs
3. Mirjam Albrecht
4. Sandra Kägi
5. CarmenPerez

Knaben
1. Daniel Kälin
2. Luca Salogni
3. Tobias Kleeli
4. Nurredine Ambarek
5. Daniel Hohl

Am Sonntag um 8 Uhr wurde
unser Fussballturnier mit 58
Mannschaften eröffnet. Es war ein
farbiges, fröhliches Treiben auf
den vier Fussballfeldern, denn
diverse Mannschaften erschienen
mit selbst gefärbten und bedruck-
ten Leibchen, auch die Fanfahnen
durften nicht fehlen. Betreut wur-
den sie meistens von den Eltern

. der. Spieler, die auch mitfieberten
oder bei einer Niederlage mitfühl-
ten und Trost spendeten.
‘Nach dem letzten Gruppenspiel
war der Gang direkt zur Resultat-
tafel, um ausfindig zu machen, wer
wohl der nächste Gegnersein wür-
de. Hier wurde auchgleich ersicht-

lich, um welche Zeit auf welchem
Platz gespielt wurde. Ein viel:
gelobtes und bewährtes System,
das die Handballer
haben.
Um die Zwischenzeit zu über-
brücken, konntensich die Schüler
und Erwachsenen beim Penalty-
schiessen versuchen, und manch
einer musste erfahren, dass5 Tref-
fer aus 7 Meter keine so einfache -
Aufgabe sind. Gewinner des
Schülerpokals wurde Roger Mohr,
Gewinnerdes Schinkens Michael
Rüttimann;als einziges Mädchen -

. erreichte Selina Götschel die
Finalrunde und gewannfür diese
Leistung eine Goldmedaille.
Gleich nach dem letzten Spiel wur-
de die Rangverkündigung durch-
geführt:

‚Kategorie AKnaben und Mädchen
1. Ferrai, Tägelmoos :
2. Das A-Team, Tägelmoos
3. FC Ballenkickers, Pavillon
4. FC Puma, Pavillo
5. Globi, Steinacker

KategorieB1 Mädchen
1. Suuri Gurken, Steinacker
2. D’'Wiseli, Tägelmoos
3. Bonitas, Steinacker

Kategorie B2 Knaben
1. Turbo Schäcken, Steinacker
2. FC Octopus, Pavillon
3. Champions, Steinacker
4. Olympic Götz, Steinacker
5. FC güläburä, Tägelmoos

Kategorie C2 Mädchen
1. FC Supermodels, Tägelmoos
2. FC Dangerous, Tägelmoos
3. Turbofräser, Steinacker
4. Lolipops, Iberg

Kategorie C2 Knaben
1. Forever nuberone, Tägelmoos
2. Paulo 05 + Co, Tägelmoos
3. Fantastischen 2x4, Steinacker .
4. Ergas Kickers, Steinacker
5. Street Fighters, Tägelmöoos

Kategorie D1 Mädchen
1. Kick - Off, Büelwiesen
2. Crazy People, Büelwiesen
3. Helsinki, Büelwiesen

Kategorie D2 Knaben -
1. Die Unbekannten, Büelwiesen -
2. AC Toloman,Büelwiesen
3. Luca’s Rüppelklick, Büelwiesen
4. Bermudaskickers, Dorf
5. Die Beknackten 6, Büelwiesen

Wir dürfen auf einen erfreulichen,
gut organisierten und für alle
befriedigenden 9. Seemer Schüe-
liplausch zurück schauen und hof-
fen, dass weitere folgen werden.
AllenHelfern und Gönnern sowie
der Familie Zürcher für das Gast-
recht recht herzlichen Dank.

Die Handballriege des TV Seen
W.K.



. Mitenand-Lade Seen

im Kirchgemeindehaus, Eingang
Hinterdorfstrasse (Brockenstübe)

Max Havelaar - Kaffee

WissenSie, wieviel Ihr Kaffebauer
verdient? Sie bestellen in einem
Restaurant eine Tasse Kaffee. Der

‘Preis, den Sie dafür bezahlen,
belastet Ihr Budget wahrschein-

‚lich kaum. Ein Kaffeebauer ver-
dient jedoch pro Tag nicht einmal
diese Summe. Seit dem Zusam-
menbruch des Kaffeeabkommens.
1989 ist der Weltmarktpreis für
Kaffee dramatisch gesunken. Die
kleinen Kaffeebauern im Süden

- verarmen immerstärker. Sie ver-
dienen mit ihrer Ernte heute vier-
mal wenigerals vor fünfzehn Jah-

ren. Weltweit stehen viele der 15
Millionen Kaffee-Kleinbauern vor
dem Ruin.
Jetzt gibt es aber in den meisten
Lebensmittelgeschäften
Kaffee, der auch den Produzenten
schmeckt. Wenn Sie den Kaffee
mit dem Max Havelaar-Gütezei-
chen kaufen, tragen Sie direkt zu
einem gerechteren Handelbei. Mit
dem Mehrpreis, den Sie bezahlen,
ermöglichen Sie Kleinbauern eine
existenzsichernde Zukunft.. Der

- Abwanderung in die städtischen
. Elendsviertel kann damit entge-
gengewirkt werden. Faire Preise
sorgen dafür, dass aus Kaffeebau-
ern keine Drogenpflanzer werden.
DurchIhren Kaffeekaufleisten. Sie
also einen entwicklungspolitisch
sinnvollen Beitrag..
Auch wir im Mitenand-Lade ver-
kaufen verschiedene Max Have-

 . laar-Kaffeesorten, auch biologi-
schen undkoffeinfreien Kaffee.
Öffnungszeiten: jeden Donnerstag

.. von 9.00 - 11.30.Uhr und 14.00 —
16.30 Uhr (In den Herbstferien ist
der Ladenoffen.)

einen-

Soziale Dienste

Beratungsstellen städtische

Arbeitsamt
Palmstrasse 16, Tel. 26755 73

. Berufs- und Laufbahnberatung
' Mühlestrasse5, Tel. 267 55 28
Beratungsstelle für Betagte -
Lagerhausstrasse6, Tel. 267 56 28

Jugend- unden
Zeughausstrasse 76,

: Tel. 267 56 56
Sozialberatung für Erwachsene”
(ohneKinder)
Lagerhausstrasse6, Tel. 267 56 34
Mütter-, Väterberatung
Beratung mit Frau M. Kopp:

. - ref. Kirchgemeindehaus
Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag,

: 14.00 - 17.00 Uhr
jeden 2. und 4. Freitagmorgen,
09.00 - 10.30 Uhr

Beratung mit Frau M. Kläui:
- |berg, im Schulhaus

jeden 3. Mittwoch des Monats,
15.00 - 17.00 Uhr
(Schulferien ausgenommen)

- Sennhof, im Wolferhaus
jeden 1. Mittwoch des Mapats,
15.00 - 17.00 Uhr

_ Telefon Sekretariat 267 56 56

Beratungsstellen private

Beratungsdienstfür
Suchtprobleme
Technikumstrasse 12-14,
Tel. 212 21 61 :
Dargebotene Hand /tele-hilfe
Tel. 143

. Pro Infirmis
Brühlbergstrasse 6, Tel. 202 33 27
Sozialdienst der katholischen
Pfarrei St. Urban
Seenerstrasse 193, Tel. 232 56 19

 

Umzüge

Packmaterialverkauf

 

Transporte

Auch mit Möbelfassadenlift
Möbeleinlagerungen in geheizten Räumen

TE TrananbrtEnren
Bischof Transport AG, Tel. 052 232 72 00  
 

Urban

Sozialdienst der reformierten
Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 232 90 73 /
232.1232:

Nottelefon für vergewältigte
. Frauen,Tel. 213 61 61

Ambulante spitalexterne
Dienste.

Pro Senectute: Haushilfe,
Mahlzeiten- und Reinigungsdienst,
Technikumstrasse 84,
Tel. 212 99.10
Spitex:
Stützpunkt Seen, Seenerstr. 191,
Tel, 232 35 89
Hauspflege
Anmeldung 09.00 - 10.00 Uhr
(Montag- Freitag)
Krankenpflege

. Sprechstunden 15.00 - 16.00 Uhr
(Montag - Freitag)

Wirtschaftliche Hilfe
Alimentenhilfe
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 23

Zusatzleistungen zur
AHV/IV-Rente (Beihilfe)
Lagerhausstrasse6,
Tel. 267 55 83 / 267 5584

 

NÜIIIIUIUN
Care
RESTAURANT.

Ins gan

ein feines Wildgericht
Dazu ein Gläschen Sauser

Täglich geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr, ausser Montag

Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur, Telefon 232 07 95



DerScermer Sortegratuttert=

Wir gratulieren allen Seemerinnen und Seemern,die
im vierten Quartal 1993 (Oktober bis Dezember)

 

eeeenee
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Buchhaltungen

  

 

 

85jährig undälterwerden. Wirwünschen guteGesund- .
heit und viele schöne Stunden im neuen Lebensjahr.

  =RLITESLAATSETCTELTTETEETETTTER ELEEEREEE eeEL

SS. 96 Jahre Ludwig Forrer, Seenerstr. 191 15.12.1897 ®
& 94 Jahre Ida Gubler-Graber, Seenerstr. 191 05.11.1899
& Pauline Schickli-Rütimann,Etzbergstr. 36 14.12.1899

5 93.Jahre - PhilippineIsler-Rieder, Büelhofstr. 16 07.11.1900

s 91 Jahre Anna Fillinger-Kneubühler, Seenerstr. 191 08.12.1902
u: HeleneKappeler-Langhans, Bacheggliweg 23 14.12.1902
= Frieda Winiger-Stiefel, Linsentalstr. 11 30.11.1902

. ‘90 Jahre Emilia Bianchi, Tösstalstr. 262 04.10.1903
S Johann Huber, Auf Pünten 14 12.11.1903
= Bernhard Weber, Seenerstr. 189 20.12.1903
® 89 Jahre Ida Blatter-Hug, Büelhofstr. 29 25.11.1904
®8 Karl Imhof, Im Gässli 2 28.11.1904
& Friedrich Ryser, Seenerstr. 202 30.12.1904

& 88 Jahre Rosa Hofmann-Humbel, Hulmenweg 12B 01.11.1905
Er : 5

8 Max Hug, Seenerstr. 191 = 27.10.1905
® "Ursula Mühlethaler-Giger, Seenerstr. 160 22.10.1905
5 | Hanna Sieber-Billeter, Landvogt Waser-Str. 16 30.11.1905

® 87 Jahre Marguerite Borgeaud-Pavillard, Zum Hölzli 15 19.12.1906
© Anna Bürkler, Seenerstr. 191 06.12.1906
& Anna Dauru-Stingelin, Büelhofstr. 29 29.11.1906 _
S Lydia Fries-Kägi, Bollstr. 7 04.10.1906
® Lydia Huber-Fischer, Hirschweg1 21.11.1906
$ Ulrich Knöpfli, Oberseenerstr. 52 17.12.1906 _
® Jakob Koblet, Oberseenerstr. 32 ° 05.10.1906
2 Walter Miethlich, Grundstr. 50 10.10.1906 .
& Ernst Müller, Hulmenweg1 27.11.1906
S Jakob Wüst, Eidbergstr. 80 04.10.1906

8 86 Jahre Rudolf Adam, Seenerstr. 191 16.10.19072
& Bertha Bärtschi-Egli, Tösstalstr. 258 06.12.1907
S Marie Jossi, Kornweg 12 27.12.1907
2, Carina Maddalon-Miloni, Seenerstr. 191 09.11.1907 -
2 Ella Reber-Schröder, Seenerstr. 191 21.11.1907

& 85 Jahre Martha Hofmann,Bollstr. 31 : 11.12.1908
> : :
& . Gertrud Marti-Stutz, Bühlackerweg 24 30.11.1908
ER Lea Schmidlin-Füllemann,Arbergstr. 19 23.12.1908
> Max Sorkin, Roggenweg 22 22.12.1908

= aR 
Steuern, Revisionen | =2C% 1994 |

Unternehmungsberatungen < © 150 JAHRE MÄNNERCHOR
2 a .

SEEN

'm “u m >: SE EN

frei7Klauı Programm: + Jubiläumsfest am 4. Juni 1994 _
; : « Konzert am 6. November 1994

[reuhand ; Einladung: * Zum Mitsingen und Mitfeiern

Frei + Kläui Treuhand AG Ziel: * Stressabbau, Singen und Kameradschaft
eine Gesellschaft der Revisuisse-Gruppe

Ackeretstrasse 13, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 7921
Telefax 052.222 31 15

Wir treffen unszum Probebesuch jeden Donnerstag
20.00 Uhr im Schulhaus Steinacker

Weitere Info erteilt gerne:
Leo Hutz, Tel. 212 35 88 e Franz Schwerzmann,Tel. 2324774

    
RB Mitglied der Treuhand-Kammer
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Veranfialtungsfafender
 

Pfarrei St. Urban

25.9. 17.30 Uhr Kindergottesdienst
26. 9. _ Sonntagskaffee

9.00 und 10.30 St. Urbanchor und
Jugendorchester

27.9. 18.30 Uhr Jugendgottesdienst
in.der Oase
20.00 Uhr Kurs
«mit Kindern glauben lernen».

29. 9. 20.00 Uhr Vortrag von Guido Schwitter
«Aids»

30. 9, 20.00 Uhr. Elternabend «1. Kommunion»
2.10. 08.30 - 11.00 Uhr

 -Taufvorbereitungskurs
3-10.: MännerchorFrohsinn singt

° ..10.30 Uhr 1. und 2. Kl. Kinderfeier
4.10.- 20.00 Uhr Kurs

«mit Kindern glauben lernen»
6.10. - 20.00 Uhr Vortrag von Guido Schwitter.

«Aids» 2. Abend
L.10; 06.30 Uhr Morgenbesinnung
1.- 15.10. Kinderspielwoche

«Dschungel-Bummel»
Ministrantenlager bis 22. Okt.
in Cavorgia

25.10. 18.30 Uhr Jugendgottesdienst
27.10. 20.00 Uhr Menschenfür Menschen

mit Dieter Würges
30.10. 17.30 Uhr Kindergottesdienst

(Maitlipfadi)

31.10. 10.30 Uhr 3. Kl. Kinderfeier
1.11. ‚19.30UhrAllerheiligen-Eucharistiefeier
2.14; 19.30 Uhr Allerseelen-Eucharistiefeier

mit Solisten -
4.11. 06.30 Uhr Morgenbesinnung:
611. 14.00 - 17.00 Uhr Chinderchilbi/

- Disco für Jugendliche
21% 10.30 Uhr Kinderfeier 1. und 2. Kl.

12.17; 20.00 Uhr Neuzuzügerabend
13.11. Kleidersammlung

17.30 Uhr ein russischer Chor singt,
ebenfalls am Sonntag

14.11. . 14.00 Uhr Konzert Musik
Altersnachmittag

21.11. Sonntagskaffee °
© 10.30 Uhr St. Urbanchor _

25.11. 19.30 Uhr Adventseinstimmung der
Frauengruppe, anschl. gemütliches
Beisammensein

27.11: 17.30 Uhr Kindergottesdienst
28.11. : 20.00 Uhr meditative Eucharistiefeier.
29.11. ‚18.30 Uhr Jugendgottesdienst

katholischer Gottesdienst im Altersheim St. Urban
um 9.15 Uhr am 1.10./15.10./29.10./12.11. und 26.11.
am 8. Okt. ök. Gottesdienst mit Abendmahlfeier.

"ökumenisches Beten jeden Donnerstagmorgen um
- 9.15 Uhr im Andachtsraum vonSt. Urban, ökumen.
Morgentreff am 28.10. um 9.00 Uhr

Gebetsgruppe:jeden Moneaabehl,um 20.00 Uhr in
St. Urban

Fortsetzung auf Seite 26

 

Familie Dietrich
‚Schwerzenbachstr. If . 052
8405 Winterthur 233 33 51

Täglich geöffnet
Montag-Freitag ab 06.00 Uhr

Samstag+Sonntag ab 08.00 Uhr

Gepflegte Küche
montags bis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten

Günstige Preise bei guter Qualität

Heimelige Stube

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Dietrich und Personal 

 

Stiftung Musikschule Baur
Wartstrasse 22
8400 Winterthur

Die Winterthurer Musikschule

“ mit Tradition

Jetzt auch in Seen!

"Achtung: Kurs-Beginn
nachden Herbstferien

Jetzt anmelden:

- Akkordeon, Handorgel
. = Schwyzerörgeli

. - Gitarre
- Schlagzeug

Telefon 052/212 13 60    
25



Fortsetzung von Seite 25

offener Jugendtreff in der «Oase» Landvogt-Waser-
str. 6: jeden Mittwoch 18.30 Uhr

Treffpunkt der Pensionierten im:-UG vonSt. Urban
um 14.00 Uhr am 23.9./7.10./21.10./4.11. und 18.11.

lisme-hööggle-baschtle: am Montag um 14.00 Uhr
in St. Urban am 4.10. und 1 ./15.11. am 29.11. nur Kaf-
fee und Kuchen

Altersheim St. Urban .

jeden - 9.15 - 10.30Uhr im Disponibelraum UG.
Freitag . Gottesdienst abwechslungsweise

reformiert oder katholisch mit
anschliessendem Kaffee und Kuchen

21:9. 14.30 - 15.30 Uhr im Bastelraum
5.10./19.10. Heiteres Gedächtnistraining mit

Frau Monika Egli
2.11./16.11. Kosten pro Stunde Fr. 5.-
30.11. Voranmeldungnicht notwendig
15.9. ‚14.30 - 16.30 Uhr im Restaurant

‚Tanzen für Junggebliebene mit dem °
-. «Echo vo Hünibach»

8.10. 9.15 - 10.30 Uhr im Disponibelraum UG
Oekumenischer Gottesdienst mit
anschliessendem Kaffee und Kuchen

14.10: 14.30 Uhr im Restaurant
MODESCHAUder Laures Damenmode

30.10. 9.00 - 16.00Uhr im ganzen Erdgeschoss
URBAN-MAART

10.11. 14.30 - 16.30 Uhr im Restaurant

Musiknachmittag mit Frau Lilly Diener
17:11. 14.30 - 16.30 Uhr im Restaurant

Tanzen für Senioren

Ref. Kirchgemeinde Seen

26. 9. 20.00 Uhr Musik. Abendfeier in
der Kirche Liturgie: Pfr. B. Frischknecht

3.10. 9.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit

6.10. 19.30 Uhr Abendmahlfeierin
der Kirche Frau Pfr. H. Profos

7.10: 12.00 Uhr Mittagstisch
- "für Senioren KGH

810. 9.15 Uhr Oek. Gottesdienst
AH St. Urban mit Abendmahl Pfr. D.
Reifler/Pastoralassistent Ingo Bäcker

9.10. 17.30 Uhr Gottesdienst zum Samstag-
abendin der Kirche Frau Pfr. H. Profos
Gemeindeferienwoche im evang.
Zentrum für Ferien und Bildung in
6983 Magliaso Frau Pfr. H. Profos und
Team (Anmeldeschluss war31.8.93)

24.10. 9.30 Uhr Erntedankgottesdienst mit
°  Taufen Mitwirkung Blaues KreuzPfr.
B. Frischknecht

16./23.10.

27.10: 14.00 Uhr Senioren-Nachmittag KGH
20.00 Uhr

2 Kirchgemeinde-„Versammlung KGH
29.10. 11.00 - 13.00 Uhr Suppentag KGH
30.10. 8.00 Uhr Männermorgen KGH

Anmeldung W. Siegrist, Diakon,
Tel. 232 12 32

31.10. 20.00 Uhr Lobgottesdienst KGH
Pfr. D. Reifler und Team

2:11. Gebetstreffen für Frauen Anmeldind
HanniSiegrist, Tel. 232 12:32

3.11. 19.30 Uhr Abendmahlfeier KGH
Pfr. D. Reifler

4.11. 12:00 Uhr Mittagstisch
für Senioren KGH

5.11. 19.00 Uhr GemeinsamerJugend-
gottesdienstaller Pfarrer mit
Jugendlichen und Eltern

6.11. 17.30 Uhr Gottesdienst zur -
Einstimmung auf denSonntag, Kirche
Frau Pfr. H. Profos

7.11. 9.30 Uhr Gottesdienst zum
" Reformationssonntag mit Abendmahl, .

. Mitwirkung Frauenchor
Frau Pfr. H. Profos

11.11. 19.00 Uhr Neuzuzügerabend KGH
14.11.. 20.00 Uhr Lobgottesdienst KGH

Pir D. Reifler und Team

 

Taufen, Mitwirkung: der Drittklässler

STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- und Tiefbau.
Umbauten, Reparaturen
Telefon 232 01 21  

 

aMassagen

Sauna Montag bis Samstag
geöffnet

HELOOS Schwerzenbachstrasse 1
8405 Winterthur-Seen

. Telefon 052 232 33 88

  

 

 

  

 

hermann hug ag

malergeschäft

tösstolstrasseQll 8405 winterthur

telefon 059 932 60 87 fax 059 9594 0%

- baumalerei und spritzwerk

- fassadenteam

- fahrende malerwerkstatt   
oo, oo

müllerGärten

EDEL

ZEV

EEE,

Waldeggstrase
CH-8405 Winterthur.
Tel. 052 233 4746

Beratung-Pflege-Nevanlagen
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17.11. . 14.00 UhreenNachmittagKGH
-,19./21.11. Männerwochenende in Emmetten

Anmeldung Diakon W. Siegrist,
tel.282 1232

213» B3odller Gottesdienst zum Ewigkeits-
: sonntag; wirgedenkender Verstorbe-

nen im vergangenen Kirchenjahr
19.30 Uhr Musik. Abendfeierin
der Kirche
Liturgie: Pfr. B. Frischknecht

24.11. - ganzer Tag Missions-Basar KGH
9 11.00 - 13.00 Uhr Suppentag KGH .

28.11. 9.30 Uhr Familiengottesdienst am
1. Advent mit Taufen,
Mitwirkung derDrittklässler

1.12. ‚19.30 Uhr Abendmahlsfeier KGH
. Pfr. B. Frischknecht

en 12.00. Uhr Mittagstisch
‚für Senioren KGH

(Beringfügige Änderungen und Ergänzungen
vorbehalten).

. Regelmässige Veranstaltungen:

Okumenisches Beten :
Jeden Donnerstag 9.15 Uhr. im Pfarreizentrum
St. Urban ausserbei ök. Morgentreffen (sep. publi-
ziert) (mit Kinderhütedienst auf Voranmeldung,
Tel. 233 31 35)

Missionsarbeitskreise
13.45 Uhr an der Tösstalstrasse 266

‚14.00 / 20.00 Uhr im KGH

Mitenand-Lade
Donnerstag 9.00 - 11.30 Uhr und

2.14.00 - 16.30 Uhr geöffnet

Brockenstube
Donnerstag 15:00 - 17.00 Uhr und.

; 19.00 - 21.00 Uhr geöffnet

Jugendchor
Montags (Ausser Schulferien) im KGH

17.05 - 18.00 Uhr

Kantorei
Montags(ausser Schulferien) 20.00 - 21.45 Uhr

Singen für Senioren
entfällt bis auf weiteres

Spielen für Senioren
jeden Mittwoch im KGH 14.A 17.00 Uhr

Wandern °
‚jeden 2. und 4. Donnerstag
Wanderung nach Programm

Kindergottesdienste
Donnerstag 17.00 Uhr im KGH und.has 9.30 Uhr
im Kindergarten Sülacker und an derTösstalstr. 266
regelmässig an diesen Tagen während der Schul-
zeit, ausser bei Familiengottesdiensten

Jugendgottesdienste
Freitag 17.15 Uhr im KGH für.die Jüngeren
Sonntag 11.00 Uhrin der Kirche für die Alteren _

- Kinderhütedienst
Ab Donnerstag, 28. Oktober 1993 Kinderhütedienst
für 0 bis 6-jährige jeden Donnerstagmorgen8.45 -

. 11.00 Uhr, ierarsuhs KGH. Unkostenbeitrag
pro Morgen Fr.2.-.

Jugendgruppen
| Dienstag 19.45 - 21.30 Uhr im KGH-
Il Mittwoch 18.45 - 20.30 Uhr im KGH

Offener Treff für Jugendliche
Power-Time; 2 x monatlich (siehe Gemeindeseite
Kibo 1993)

 . Leihbibliothek
jeden Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr geöffnet im KGH
Bibelstunden
in den Aussenwachten;Frau Pfr. H.os
im Kirchgemeindehaus: Pfr. Dominik Reifler
an der Bühlhofstrasse 29; Pfr. B. Frischknecht
(siehe Gemeindeseite im Kibo 1993)

(Geringfügige Änderungen undA Etganeupgen
vorbehalten)

Stadtjugendmusik Winterthur

30. 9. 20.00 Uhr
i SJM-Aspirantenspiele Herbstkonzert

Vereinigung
 Winterthurer Harmonikaspieler

74.11. 16.30 Uhr
Kirchenkonzert ref. Krebs Seen
Vereinigung Winterthurer Harmonika-
spieler unter der Leitung von Caterina
Votta und Elfi Künzle
Eintritt frei

Fortsetzung auf Seite 28

 

Projektierungs- und
- Installationsfirma für luft-
und klimatechnische Anlagen

baag
- Rümikerstrasse 4°

8409 Winterthur, Tel. 052 2429722

Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation _
Flachdachbeläge in Kunststoff

 
 

 

  
 

 

SMRolf Meier
Malergeschäft
Bühlackerweg 38
8405 Winterthur
Telefon 232 0717 _
Werkstatt 31 39 29   Ausführung sämtl. Maler-Tapeziererarbeiten
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Offizielle VW und Audi-Vertretung
Ta z - Neuwagen

- gepflegte
Occasionen

mit Garantie

— Tausch /
Teilzahlung /
Leasing      

  

Den klaren

technischen

Vorsprung

verdanken wir

der klugen

Zusammenarbeit

weniger Leute!  
TERNETRERGLETTE

WERTEN,En aE ASeen.

 

 

maZzpDa Autogarage Feldmann AG
Wir führen ausschliesslich Mazda seit 1969 Tösstalstrasse 165 8400 Winterthur Telefon 052 232 55 55

 

 

Die TELECOM PTT

ist immer auf dem neusten Stand

Auch am 8. Seemer Gewerbefest

 

Als weitere Neuheit zeigen wir
Ihnen unsere beiden multi-
funktionalen Telefax-Geräte
AM-5 und AM-10.

InformierenSie sich an unserem
Stand über unservielfältiges
Apparate- und Dienstleistungs-
angebot.

Erstmals präsentieren wir Und wennSie eine Geschenk-
Ihnen unser neues draht- Idee suchen -
loses Telefon TRITEL Zermatt. Unsere neue Taxcard

„.„. Danke...

 

ist soeben eingetroffen.

PTT

Fernmeldedirektion Unser Beratungsteam TELECOM Ar
Winterthur freut sich auf Ihren Besuch. Ihre beste Verbindung  
 



8. Seemer Gewerbefest

Dieses Jahr ist es wieder soweit! Vom
24. bis 26. September wird in Seen zum
8. Mal ein Hauch von Feststimmungsein.

Seemer Gewerbler und Vereine sowie Aus-
steller aus der Umgebung präsentieren
während 3 Tagenihr Tätigkeitsgebiet. Mit
viel Engagement und Einsatz werden Pro-
dukte vorgestellt, Wettbewerbe und Degu-
stationen durchgeführt.

Unser Gast stammt diesmal nicht aus einer
Ferienecke der Schweiz. Die freiwillige
Feuerwehr Seen inklusive der Verkehrs-
abteilung zeigen, in welchem Einsatzgebiet
sie tätig sind. Ist das nicht für alle Seemer
und die umliegenden Einwohner interes-
sant? Wir sind überzeugt davon und dan-
ken der «Pflichtfeuerwehr», dass sie uns
demonstriert, welche Möglichkeiten es
heute gibt. Interessant ist noch, dass die
Idee des Seemer-Gewerbefestes anlässlich
einer Feuerwehrübung geboren wurde.

Natürlich darf auch dieses Jahr die Fest-
wirtschaft, die Cüpli-Bar, das Kinderkarus-
sell und die Ludothek Rössli mit Spielzelt
nicht fehlen. Haben wir Sie schon etwas
«gluschtig» gemacht? Wennnicht, wir bie-
ten noch mehr. Das Radio Eulach ist
währenddrei Tagenlive dabei. Sehen Sie
doch einmal einem «Radiomacher» über
die Schultern. Zudem haben wir für alle

Übersicht
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Tombola-Freunde einen sensationellen
Haupttreffer: einen Mazda 121 1.3 ii, 16 V im
Wert von Fr. 14800.- und viele weitere
Preise.

Wergerne das Tanzbein schwingt, ist auch
an der richtigen Adresse. Am Freitagabend
unterhält Sie die TRANS EURO BAND.
Dieselbe Fünfmann-Band wird Sie am
Sonntagmorgen von 10.30 bis 13.30 Uhr
an unserem traditionellen Matinee in Stim-
mung bringen.

Am Samstagabend ist Tanz mit dem hit-
verdächtigen Quartett TAMARO. Wer
durchhält, kann von 20.00 bis 02.00 Uhrdie
Feststimmung geniessen.

Heute ist fast nichts mehr gratis. Unser
Gewerbefest macht da eine löbliche Aus-
nahme. An allen drei Tagen haben Sie
freien Eintritt!

Wir würden unsfreuen, wenn wir auch Sie
unter der grossen Besucherschar begrüs-
sen dürften und sind überzeugt, dass für
jedermann irgendetwas Interessantes ge-
boten wird.

Seemer Gewerbefest
Postfach 317
8405 Winterthur

Daniel Jenny (Werbung)
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GARDEROBE
UND WC
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WIE BISHER...
erhalten Sie Ihre gewohnten Drogerie-
und Kosmetikartikel in gleicher Auswahl
in der Drogerie Kägi. Alles hat nur einen
neuen Platz während der Umbauzeit.

Baulärm und singende Arbeiter ver-
schwinden wieder. Eine neue Drogerie
Kägi wird entstehen. HabenSie Ver-
ständnis.

RAGI
DROGERIE

Einkaufszentrum

Seen

8405 Winterthur-Seen

 

 

Wir zeigen Ihnen:

— Neuheiten rund ums Bett

- ideale Beschattungssysteme

—- Vorhangdekorationen - luftig - leicht

- Querschnitt aus unserer Geschenkboutique

m- Teppiche

=leZE -Parkettbeläge
= = -Vorhänge
= h ! ; = -Bettwaren

— Geschenkboutique 

Hinterdorfstr. 4+6, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 87 87   
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 E. Feldmann AG

   ®

Eisenwaren
Kanzleistrasse 47 Tel. 052-2323905

8405 Winterthur Fax 052-2323979

BESCHLÄGE - WERKZEUGE - KLEINMASCHINEN : GARTENGERÄTE
CONTAINER BRIEFKÄSTEN- SCHLIESSANLAGEN- EINBRUCHSCHUTZ

 RINE «- PLANUNG - VERKAUF - MONTAGE
   



Feuerwehr Seen +
Verkehrsabteilung

u

 

Garderobe

  
WG WC

EEE. |

 

 

 

 

Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet!

Bäckerei - Conditorei Kr

BÖRNER 1%14
Kanzleistrasse 15

8405 Winterthur-Seen Telefon 052/232 37 34

 

 

Hansjörg Erb

Getränkehandel

Hinterdorfstr. 48
8405 Winterthur

Tel. 052 233 20 87 /

052 232 37 05

 

Privat:

Hinterdorfstr. 44

Tel. 052 233 47 32

 

 

     

| ! Hegglin Velosln een
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Blumen en
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Radio 5 == 3
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3@ "Drogerie +
5 3 Musik | ıKägi_ -
>83 Ba .
m rt Elektro

[Männerchor ‚ Wagner
Seeniu rer

= et
Getränke 1 7” Reinhard
Erb I 1... Mobilia

0.0) [Müller Magenbrot|  BOX, die neue Haushaltversicherung der «Winterthur».

  
winterthurGeneralagentur Winterthur-Seen =

Kanzleistrasse 45 =
Telefon 052/232 99 44 Von uns dürfen Sie mehr erwarten.
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Werdstrasse 11 : 8405 Winterthur- Tel. 052-232 93 02

VIAULIBED
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O. Hadorn AG
8405 Winterthur
052 232 24 89
 

 

 
Restaurant Grütli
Untere Briggerstrasse 43
8406 Winterthur-Töss
Tel. 052/202 1477

Mario Bariffi 08
2/
20
21

47
7|

x 2 _ Hambu

Madrid7

; Moskau.

 

 

 

   
   



 

 

 

 

Wir verbinden Me

 

  
 

 

Ihr Partner für Sportartikel

RT:
_Einkaufszentrum Seen, 8405 Winterthur

Hinterdorfstr. 40, Tel. 052/232 60 77
DonnerstagAbendverkauf      



 

ee

JAKOB 2 AG BAUUNTERNEHMUNG

EIDBERGSTRASSE24 8405 WINTERTHUR TEL. 052/232 10 21
TEL. 052/232 10 27

Tief- und Strassenbau

Zimmerei-Schreinerei

Hochbau

Muldenservice

 

TEL. 052/29.10 27.
 

Kies- und Betonwerk
AAWANGEN 8522 HÄUSLENEN/HAGENBUCH TEL. 052/48 1002

Wir hätten daein kleines Attentat auf Ihre alte Tapete vor.
: RN

v3

 

MARKUS WEY
WINTERTHUR

Telefon
052/232 59 36

fee
Fi    wez

„7 |DESIGN

NEELEUE Vorhang- PLCEB Teppichatelier

    
    
 

   
 

 

Schlosserei
Plasmaschneiden
Apparatebau
Blechbearbeitung

rschmid ca
winterfur

- Schlosserei
Im Hölderli 20, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 53 48, Fax 052 232 56 64

 

 

  
Das Fachgeschäft
mit den bekannten
Velo-Marken

 

Tösstalstrasse 253
Tel. 052/233 11 61

4117 weile

TIGRN A

vv

Sport-Fahrräder, City- und Mountain-Bike

 

 

Honey.

  Money.
Zürcher

Kantonalbank

 

vl
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Rheumaliga des Kantons Zürich

Rheumaschwimmenin der Michaelschu-
le, Städt. Heilpädagogischeaa
le, Florenstr. 11
Jeden Dienstag
(ausgenommenSchulferien)
Kurs1: --9.00- 9.30 Uhr
Kurs 2: 9.30 - 10.00 Uhr
Eintrittenmöglich.:
Jeden Mittwoch
(ausgenommen Schulferien)
Kurs:  . 16.30 - 17.00. Uhr
Kurs 2: - 17.00 - 17.30 Uhr.
Kurs 3: 17.30 - 18.00 Uhr.
Kurs 4: 18.00 - 18.30 Uhr
Kuss 18.30 - 19.00 Uhr

Musikverein Seen

1.10. Teilnahmean der Jubiläumsfeier
«75 Jahre FC Phönix Seen»

Anl. 14.30 Uhr Jubilarennachmittag
St. Urban

28.11: 19.00 Uhr Adventskanzeniin Rikon
5.12. 19.00 Uhr Kirchenkonzert St. Urban

Blaues Kreuz Seen.

23. 9. 20.00 Uhr Kantonal-Blaukreuz-
- Sekretärin Madeleine Steiner:

«Abschied in Sicht - Rückblick
und Ausblick»

30: 9. Aktuelles, Fürbitte, Lieder
8.10. 20.00 Uhr Regionalabend mit Sozial-

fürsorger Paul Aeppli, Seuzach:
Tonbildschau über den Blaukreuz-
gründerPfr. Louis Lucien Rochat .
(Gründungsjahr 1877) BKH Winterthur
Herbstlager in Appenzell
für8- 12jährige
Flughafenlagerin Wallisellen
für 12 - 16jährige
Details für beide Lagerbei
Käthi Leimbacher, Jugendsekretariat,
(Tel. 232 94 51):

14.10. 14.00 Uhr Vorbereitungsarbeiten für.
a. die Herbstaktion
18./21.10. Flugblatt-Verteilung im «Dorf»
24.10. 9.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit

- Herrn Pfr. D. Reifler Mitwirkung der
BK-Musik Winterthur, Kirche Seen.

.9./16.10.

25.10. 19.00 Uhr Verkauf der Naturalgaben
= im BK-Haus, Oberseenerstr. 15:

28.10. 20.00 Uhr Aktuelles, Fürbitte, Lieder .
30./31.10. Deutschschweiz. BK-DV in Zofingen
30.10.-6.11. Kurs- und Besinnungswoche für

Gefährdete im Lihn, Filzbach
4.11. 20.00 Uhr «Mit Hilfsgüter-

: Verteilungsteam in Rumänien»; _
“ Herr N. Amacker, Winterthur, mit Dias

6 11.00 Uhr Suppenzmittag im
BKH Winterthur :

6.11. : - 18.00 - 21.00 UhrOffener Abend der
regionalen Jugendgruppen imKGH

ns »  Veltheim °
20.11. 20.00 Uhr Konzert Gospelchor Gossau.

in der Aula Kantonsschule Rychenberg
Christchindlimärt im Rathaus-9.-11.12. a

. Durchgang; Stand von BK-Frauen

28

 

 
 

Kauf, Verkauf, Miete
 

 

TAl Ji für Anfänger und Fortgeschrittene.
Verena M. Baumgartner,
Waldeggstr. 8, Tel. 233 46 55
 

Schwangerschafts-Turnen
Frau S. Kuratle, dipl. Gymnastiklehrerin SBTG,
Tel. 222 99 69

Lederbekleidungsreparaturen

 

Boutique Katja, Stadlerstr. T,uaineruer
Tel. 052 242 23 43
 

'Umstands- und Kinderkleider-Börse
Kleideränderungen,
Neue Damenmode (Second Season)
Tösstalstr. 249, Di-Fr9-11 und 14 - 18 Uhr
Tel. 232 16 72 na Josca
 

Fusspflege-Studio
- Dipl. Krankenschwester und dipl. kosm. Pedicure
Frau U. Weibel, Gotzenwilerstr. 7, 8405 Winterthur°
Tel. 052/233 11 39, Abholdienst bei Gehbehinderung

Solarium, Massagen, Pedicure, Bachblüten,
 

: Aroma- und Ohrkerzentherapie, ‚Edelsteine, Reiki on
sportivo, Tel. 233 31.43
 

Kinderkleider-Börse-Archeiin Seen
Heinrich-Bosshardstr. 2,
jeden Donnerstag 15.00 — 17.00 Uhr,
ausser Sommer- undWeihnachtsferien.
 

Wassergymnastik für Damen
jetzt auch am Dienstag ab 10.30 Uhr.

. Sich wohlfühlen bei Bewegung imWasser!
WennesSieinteressiert, dann melden Sie sich bei
Frau’ H. Becker, Trainerin SSCHV,Tel. 232 68 34

Ausdruckmalen für Kinder

 

‚ .„Jeannette Bloesch, Etzbergstr. 53, Teel: 232 94 14

. SHIATSU - Massagefür Frauen
 

Katharina Tobler, Tel. 233 20 84,Do und Fr
 

 

 

     
   

Der SeemerBote Nr. 129 erscheint am
1. Dezember 1993

Redaktionsschluss 11. November 1993

 


